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o r b e m e r k u n g e n 

as ahr .Llt§.Q - ü rigens ein chaltjahr ~ar für 
die ·tadt Gelsenkirchen reich an besonderen reignissen, 
mit gutem und mit bösem Vorzeicheno 

ach lang·ährigen lanungen wurde der Großmarkt beim Gü­ 
terbahnhof seiner Bestimmung ü ergeben und das chulland­ 
heim Lieberhausen bei einerzhagen eröffnet. 

Die bedeutendste unter den v·elen überörtlichen Tagungen 
war ein ultur- ongreß der CDU mit zahlreichen prominen­ 
ten CDU-~olitikern. Bundeskanzler Dro Adenauer, er den 
ongreß eröffnen sollte, war leider durch eine plötzliche 
rkrankung am rscheinen verhindert. in internatio- 

nal bekannter ast war auch der Hessische Kirchenpräsi­ 
dent • artin iemöller, der auf einer undgebung der In­ 
ternationale der Kriegsgegner in rle sprach. 

uf sportlichem Geiet brachte die annschaf des uderver­ 
eins elsenkirchen einen Olympischen ieg im Zweier mit 
Steuer ann nach Hause. Viel vermerkt wurde auch ein 
Besuch der bekannten sowjetrussischen Fußballmannschaft 
"Torpedo" oskau beim FC Schalke 04. 

Ein böses Vorzeichen für die ntwicklung der kommenden ah­ 
re waren die tillegungen der Zeche ilhelmine ictoria in 
Heßler und der Zentralkokerei cholven. Die ufnahme der 
~örderung auf einem neuen Zentralförderschacht esterholt/ 
ergmannsglück konnte nur als ein schwacher Lichtschein 

gewertet werden. 

ls eine Besonderheit sei schließlich noch das zusammen­ 
treffen von vier 'isernen ochzeiten innerhalb eines Zeit­ 
raums von vier ochen ( 17. ·e tember bis 1 3. kt ober) ver­ 
mer t. 

Im übrigen wird auf das auch.für diesen Chronikband mit 
bsicht sehr ausführlich gehaltene Inhaltsverzeichnis 

hinge iesen. 

r. ilhelm iemöller 
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Freitag, den 1. anuar 

Bischof Dr. Hengsbach vollzog die rrichtung des omkapitels 
des uhrbistums, der sich am Abend die Installation der Dom­ 
herren anschloß. Dem omkapitel gehörte auch eistl. at, 
ropst und echant iekes, Gelsenkirchen, an. 

-.- 
Zum ersten ~ale stellte sich das Ballett der tädt. Bühnen 
im roßen Haus vor. Das Programm umfaßte das Ballett" 
phonie classique" von rokofieff, das Ballett" e.r reide­ 
kreis" von Baranovice und die "Carmina burana" von Carl 
Orff. Die musikalische Leitung hatte apellmeister Theo 
ölich. 

-.- 
enntag der in Hort stand im Zei- 

hampionats-~hrung. 'rainer ddi reundt wurde 
esamt-Champion der Berufsfahrer und mit 

eltmeister der Trainer. 

-.- 
'amstag, den 2. Januar 

Im lter von 63 Jahren starb okereifachmann Dr. ng. Karl 
ather, Horster ·traße 191. :Ir war ~ 951 als Betriebsführer 

zur Cokerei der Zeche Hugo in Buer gekommen und war 1956 
als ·achbearbeiter für {okereifragen zur Hauptverwaltung 
der ssener teinkohlenbergwerke ge angen. 

-.- 
Ihr goldenes eschäftsjubiläum begingen Buchhändler ilhelm 
Tümmers in Buer und die irma Heinrich Hacke (Baustoffe, 
ohlen, Trans orte) in Resse. 

- .--. 
In den siebengeschossigen eubau der Volksbund-Lebensver­ 
sicherung an der cke Husemann- und rasreinerstraße, ei­ 
nen neuen architektonischen Blickpunkt der City, zogen die 
Dresdener Bank (bisher in der Dreikronenstraße) und die 
Bezirksgeschäftsstelle der Deutschen ngestellten- anken­ 
kasse (D K) ein. 

-.- 
Auf der Zech ordstern wurde die arkenkontrolle durch 
tempeluhre ersetzt, bedingt durch die fortschreitende e­ 

chanisierung im Grubenbetrieb, die oft Zwischenseilfahrten 
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notwendig machte. leichzeitig wurde die Lampenstube für 
elbstbedienung eingerichtet und die Handlampen durch 
opflampen ersetzt. 

-.- 
Sonntag, den 3. anuar 

Das Theater- 'nsemble des ramaturgischen Instituts (Düssel­ 
dorf) bot im ichael-Haus in Buer vor der t. Urbanus­ 
farrgemeinde eine ufführung des geistlichen Schauspiels 

11 ie Verkündigung" von aul Claudel. 

-.- 
lückauf- pfbahn standen sich die 1annschaften 

des C chalke 04 und der 'ortuna Düsseldorf zum 50. ale 
gegenüber. Aus diesem Anlaß überreichte Schalkes ~hrenvor­ 
sitzender Heinrich Fienek dem üsseldorfer apitän rich 
Juskowiak einen Blumenstrauß. ie Bila z der bisherigen 
piele lautete: 26 iege für chalke, 17 für ortuna, 

6 mal unentschieden~ Das chlagerspiel endete mit 3:1 To­ 
ren für chalke. Viel bestaunt wurde auf dem ebenspiel­ 
feld wiederum der Hubschrauber, der die Filmrolle mit Aus­ 
schnitten aus dem Jubiläumsspiel für die endung "Hier und 
heute" zum ]'ernsehen nach öln brachte. 

-.- 
uf der Trabrennbahn gab es als auptereignis den" reis 

der deutschen Länder". "Har monä.a" errang einen leichten 
ieg vor" or id" und "Baroneß utta11• 

-.- 
den 4. anuar 

Die etriebskrankenkasse der 
am 1. Januar 1960 50 Jahre 
ses ubiläum in Herten. 

estischen traßenbahn, die 
estanden hatte, feierte die- 

-.- 
Dr. oorkamp ließ sich im ause evensstraße 10 in Horst 
als acharzt für innere rankheiten nieder. 

-.- 
Der elsenkirchener Brü emann aus Resse 
der in der acht vom 2. J. Juli 1959 in der Karibischen 
ee vier ~chiffbrüchige unter eigener Lebensgefahr geret­ 

tet hatte (s .• 274 des Chronikbandes 1959) wurde mit der 
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goldenen Lebensrettungsnadel ausgezeichnet. r war vor kur­ 
zem nach Rheydt verzogen. 

-.- 
Der ~inwohnerverein Buer beklagte sich in einem chreiben 
an leitende Persönlichkeiten des kulturellen Lebens der 

'tadt über eine fortschreitende "kulturelle Ausplünderung 
des tadtteils Euer" und führte dafür fünf unkte an: Aus­ 
bau der technischen inrichtungen der chauburg-Bühne, uf­ 
gabe der Gastspiele der ~tädt. Bühnen in der chauburg, Fort­ 
fall von erbeveranstaltungen der Städt. Bühnen in Euer, Aus­ 
bau der elektronischen Orgel der chauburg und ichtabhaltung 
von städtischen Konzerten im tadtteil Buer (ausgenommen 
chloß Berge). Der Verein sprach abschließend die Bitte aus, 

die bisherigen Anordnungen zu überprüfen und die kulturel­ 
len Belange des tadtteils Euer besser zu beachten. 

-o- 
Oberbürgermeister eritzmann überreichte hrenpatenschafts­ 
urkunden des Bundespräsidenten an die heleute /alter Kipp, 
chumannstraße 19, für ihr siebtes ind alf und an die Ehe­ 

leute anfred piech, indener traße 10, für ihr siebtes 
Kind anfred. 

-.- 
an betrachtete es als ein gutes orzeichen, daß der l aschi­ 

nist, der an diesem Tage auf dem neuen chacht 4 der Zeche 
Consolidation, der den amen "Fritz" erhalten hatte, die He­ 
bel zur offiziellen Inbetriebnahme stellte, ~ranz lück hieß. 
Das neue tahlbeton- ördergerüst hatte rof.Dr. uetkens 
konstruiert. Die elektrische Fördermaschine entwic elte 
1 700 , während die alte Dampfkolbenmaschine von 1894 nur 
1 250 gehabt hatte. 

-.- 
In einer ressekonferenz am Vortage der röffnung des neuen 
Großmarktes am Güterbahnhof bezeichnete Stadtdirektor Bill 
die neue ,inrichtung als ein· reignis auf wirtschaftspoli­ 
tischem Gebiet. er Vorsitzende der rbeitsgruppe Großmärk­ 
te im eutschen tädtetag, eiß, hielt die 'ntscheidung 
der tadt für klug und weitblickend, ebenfalls auptge­ 
schäftsführer Dr. Jägersberg von der Industrie- und Handels­ 
kammer. Der resse wurde bei dieser elegenheit eine est­ 
schrift überreicht, in der der Vorsitzende der Interessen­ 
gemeinschaft Großmarkt, eter Vermeulen, noch einmal die 
chwierigkeiten bei der erwirklichung des neuen roßmark­ 

tes aufgezeigt hatte. 

-.- 
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ie lf der Betriebssnortgemeinschaft der irma Gottfried 
Bischof spielte ge~en eine Rundfunk-Elf. Das piel endete 
unentschieden (4:4 . Der Reinertrag von 400 l wurde der 
Tuberkulose-Hilfe der Stadt Gelsen irchen zur erfügung 
gestellt. In der Rundfunkmannschaft spielten u.a. der Te­ 
nor riedrich ugen Engels und illi illowitsch, der ei­ 
nen Elfmeter trat. Unter den Zuschauern war auch berbür­ 
germeister Geritzmann. 

-.- 
ienstag2 den 5. anuar 

ach einer Umorganisation der elsenkirchener Bergwerks AG 
trat auch eine Umwandlung der Bergbau-Tochtergesellschaf­ 
ten in Kraft. Davon war auch die heinelbe-Bergbau G be­ 
troffen. Ihr ermögen ging an die GB G über. leichzeitig 
wurde die esellschaft als Betriebsführungsgesellschaft 
neu gegründet, ohne die irmenbezeichnung zu ändern. Die 
rbeiter der Zeche ordstern erhielten mit der bschlags­ 

zahlung ein chreiben des Gesellschaftsvorstandes, in dem 
die arbeitsrechtlichen Fragen, die mit diesen Veränderun­ 
gen verbunden varen, geklärt wurden. 

-.- 
it einer bernahmefeier in den äumen der irma lff, 
öpke Co. fand die röffnung des neuen Großmarkts am 
üterbahnhof statt. ie sechs großen Hallenblocks, die 

Betriebsgaststätte, eine Leergutsammelstelle mit vier Hal­ 
len, ein erwal tungsgebäude, ei.n ebäude er emüsebau­ 
und bsatzgenossenschaft sowie ausreichende ar plätze 
wurden offiziell ihrer Bestimmung übergeben. und 50 er­ 
fahrene Import- und roßhandelskaufleute versorgten von 
hier aus nunmehr rund eine illion enschen mit bst, e­ 
müse, üdfrüchten, Trockenfrüchten, onserven, Lebensmit­ 
teln, Fischen, iern, Butter, eflügel und sogar apier. 
Die Baukosten hatten rund 3,5 illionen D1 betragen. Der 
röffnungsfeier in der großen Halle der Bananenreiferei 

wohnten rund 250 äste bei. ach Begrüßungsworten von Ober­ 
bürgermeister Geritzmann und· ·tadtdirektor Bill sprach der 
räsident des Zentralverbandes des Deutschen ruchtTimport­ 

und roßhandels, r. 'rich üller, über die Bedeutung des 
deutschen Obst- und üdfruchtimports. lückwünsche über- 
rachten Dr. Jägersberg für die Industrie- und Handels­ 

kammer, Herr van der teenhoven i uftrage der holländi­ 
schen Regierung und Importeure, Abteilungspräsident Dr. 
Bitter von der Bundesbahn, egierungsdirektor river als 
Leiter des inanzamts Gelsenkirchen- üd und er ertreter 
der Zentralen arkt- und reisprüfungsstelle Bonn, Lappe. 
leich am ersten röffnungstage herrschte Hochbetrieb, so 

daß die Umsätze weit ü er den Durchschnitt eines arktta­ 
ges an der alten telle in der ilhelminenstraße kletterten. 

gleichen Tage nahm auch die Hauptzweigstelle roßmarkt 
der tadt- narkasse ihre Tätigkeit auf. 

-.- 
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uf der chachtanlage wald 3/4 in Resse wurden die beiden 
letzten rubenpferde "Dora" und "Edel" entlassen; sie soll­ 
ten fortan in der Landwirtschaft eingesetzt werden. 

-.- 
rbeiter begannen mit dem Abbruch der unschönen allen auf 

dem alten roßmarkt an der" riese". 

-.- 
In eine Zimmerwand aus chwemmsteinen in einem ohnhaus­ 
neubau in otthausen wurde aus weißen Ziegelsteinen ein 
Hakenkreuz eingemauert. Als Täter wurde ein 23 ahre al­ 
ter 1aurer aus Rotthausen ermittelt und dem aftrichter 
vorgeführt. 

-.- 
onnerstag, den 7. anuar 

In ihrem ersten anuar-Heft würdigten die "Gelsenkirchener 
Blätter" die röffnung des neuen roßmarktes in einem län­ 
geren bebilderten rtikel aus der eder von tadtinspektor 
ack.höver. 

-.- 
Die heleute dam und nna athiak, chternbergstraße 79, 
feierten ihre diamantene Hochzeit. 'ie waren 1900 aus st­ 
preußen nach Gelsenkirchen gekommen, wo der Jubilar bis 
1925 im Bergbau tätig gewesen war. Z ei Töchter, drei öh­ 
ne, acht Enkel und sieben Urenkel gratulierten zum ~hrentag. 

-.- 
In der rtsgruppe des erbandes Deutsche rauenkultur sprach 
räulein ildegard vom Berge ü er ihre Erlebnisse als tu­ 

dentin in den US , in 1exiko und anada. 

-.- 
reitag, den 8. anuar 

Um die zwei Türme der atholischen iebfrauen- irche in der 
eustadt wurde ein erüst vollendet. a im Gebälk der Türme 

sich der chwamm eingenistet hatte, mußten sie abgebrochen 
erden, obwohl sie erst 65 ahre alt waren. ie neuen Tür­ 

me sollten niedriger werden als die alten. 

-.- 
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Im tädt. olksbildungswerk hielt r. Johannes aas, Düs­ 
seldorf, ein eferat über das rhema " .. enschenkenntnis und 
enschenbehandlung11• 

-.- 
Im Bereich des olizeipräsidiums elsenkirchen wurden erst­ 
malig Verkehrs- adargeräte zur eststellung der Geschwin­ 
digkeit von Kraftfahrzeugen eingesetzt. 

-o- 
in Lieberhausen bei einerzhagen, , _ 
der Stadt, wurde mit 120 chüle­ 

rinnen von der Hebbelschule Horst, der elanchthonschule 
Heßler und der anisiusschule Haverkamp, sechs Lehrerinnen 
und chulrat chulte- attler bezogen. ie waren die ersten 
von über 3 000 elsenkirchener Kindern, die nun jährlich 
in diesem schönen Heim vierzehn Tage Schulzeit auf dem 
Lande erleben sollten. 

-.- 
amstag, den g. anuar 

ie Co. ( ·'erd-Vertretung) eröffnete im 
aus an der usemannstraße einen neuen 

usstellungsraum. Das Gastwirtsehepaar Heinrich und 
argret Krischer eröffnete die aststätte ortenhus im 

Hause ~chloßstraße 7 in Horst. 

-.- 
Der Buersche r. Heinrich iebringhaus empfing aus 
der Hand von Oberbürgermeister Geritzmann das ihm verlie­ 
hene Bundesverdienstkreuz I. lasse. amit fanden seine 
erdienste, aie er sich seit Jahrzehnten als Hei atpfleger 

und Heimatschriftsteller um die ultur und ihre rhaltung 
im ~stischen aum erworben ~atte, öffentliche nerkennung. 
er berreichung wohnten auch tadtrat Hoffmann, useums­ 

direktor Dr. Lasch und der Geschäftsführer des estfäli­ 
schen Heimatbundes, Dr. Riepenhausen, bei. 

-.- 
In egenwart von Bürgermeister ewer, Lieberhausen, über­ 
gab Oberbürgermeister Geritzmann mit tadtrat Flött arm 
und tadtrat Hoffmann das neue chullandheim der tadt in 
Lieberhausen offiziell seiner Bestimmung. Pfarrer ürsten­ 
berg für die 'vangelische und echant erner für ie atho­ 
lische irche hießen die Gelsenkirchener Kinder und die 
pitzen der tadt herzlich willkommen. Superintendent lu­ 

ge teilte bei dieser Gelegenheit mit, daß die vangelische 
Kreissynode Gelsenkirchen mit Unterstützung der Stad zur 
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Zeit ebenfalls ein chullandheim bei illingen im Hoch­ 
sauerland errichten lasse; in etwa vierzehn Tagen sei 
ichtfest. Die 120 Schulkinder, die am Tage vorher nach 

Lieberhausen gekommen waren (s. vorige~ eite), nahmen an 
der Eröffnungsfeier teil. 

-.- 
Die· ckendorfer Abendmusik brachte die Uraufführung von 
zwei Orgelstücken von Bruno piegel durch Friedrich Grün­ 
ke. rna Zimmerling ( opran) sang Bach-Lieder und ein 
eistliches onzert von icheelsen. Bruno piegel blies 

eine löten- onate von J •• Bach. 

-.- 
onntag, den 10. anuar 

er vangelische rbeiterverein Horst zeichnete seinen 
Geistlichen räses, Pfarrer Oetting, für seine Verd·enste 
um den Verein mit der Luther- lakette aus. 

-.- 
er irchenchor der t. Ludgeri- farrgemeinde in Buer ver­ 

anstaltete ein" eihnachtssingen" mit verken von Buxtehude, 
und Händel, begleitet vom Buerschen ammerorchester. ie 
Leitung hatte Kantor Tipp. r spielte selbst ein Orgel­ 
konzert von Händel, zwei zeitgenössische Choralvorspiele 
von 'chroeder und lalcha sowie die ·antasie und Fuge über 
'Hallelujah, Gott zu loben" von ax eger. 

-.- 
In der astwirtschaft achbarschulte- ellage in Hassel wur­ 
de ein Katholischer irchbauverein für den Hasseler orden 
gegründet. Die eelenzahl in diesem rtsteil war durch die 
Ausdehnung der Siedlung ppmannshof so schnell gewachsen, 
daß zu der St. Theresien-Kirche, die etwa im ai fertig­ 
gestellt sein sollte, nun noch eine eitere neue Kirche ge­ 
baut werden sollte, die den ·amen t. Pius tragen sollte. 

-.- 
Der elsenkirchener 'ilmclub zeigte i II ilm- ck" an der 
renzstraße den 'ilm trünnige". 

-.- 
er C Schalke 04 siegte in Oberhausen über ot- eiß mit 

2:0 Toren. Die T Horst schlug im Fürstenbergstadion 
ortmund 95 mit 5:2 Toren, dagegen verlor die intracht 

gegen Bayer Leverkusen mit 1:3 Toren. 

-.- 
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ontag, den 11. Januar 

Das ostamt esse zog aus den unzulänglich gewordenen Räu­ 
men in der Hertener Straße in neue zweckmäßige Räume im Hau­ 
se waldstraße 29 um. - Die ost stellte an der Ecke Bo­ 
chumer und Bergmannstraße den ersten Briefkasten aus lastik 
auf. s war ein robestück; man wollte feststellen, ob der 
chmutz daran weniger stark haften blieb als an den bisheri­ 

gen Ietall-Briefkästen. 

-o- 
In der Kassenhalle der tadt- parkasse am Neumarkt fand eine 
uslosung im rämiensparen statt, an der 39 796 ramiensparer 

teilnahmen. Es wurden 4 687 Gewinne mit zusammen 25 280 D 
gezogen, darunter acht Tausender. 

-.- 
In seiner ersten Sitzung im neuen Jahre beschloß der Haupt­ 
und Finanzausschuß die chaffung eines a11·ährlich zu ver­ 
gebenden Kunstpreises der tadt Gelsenkircheno r bestand 
aus einem Hauptpreis für einen ausübenden ünstler in Höhe 
von 2 250 D und einem eben- oder achwuchspreis für ach­ 
wuchskünstler unter 30 Jahren in Höhe von 750 D • Dber die 
Vergabe sollte eine Jury aus der Vorsitzenden des Kulturaus­ 
schusses, dem ulturdezernenten, dem tädt. useumsdirektor 
und drei bis fünf ausübenden Künstlern entscheideno 
Der Haupt- und inanzausschuß beschloß ferner die rrichtung 
eines egenschutz- avillons am Yestende des "Blauen Gartens" 
an der Zeppelinallee und eines Rundpavillons aus aturholz 
am asserrosenteich an der Aschenbrockallee. 
Der Haupt- und Finanzausschuß vergab rbeiten zum Jeubau der 
Turnhalle Georgsschule, zum Ausbau der lorastraße von der 
Hohenzollernstraße bis zur Bulmker/Hüller Straße und zum us­ 
bau der ärkischen traße, zur Fortsetzung der Arbeiten am 
Theatervorplatz und zum Ausbau eines asserspielplatzes im 
·tadtgarten. 
Erneut befaßte sich der Haut- und inanzausschuß mit dem 
eubau eines vangelischen Krankenhauses im tadtteil Buer 

und beschloß nach längerer Aussprache einstimmig, die zur 
Verwirklichung dieses rojektes notwendigen aßnahmen nunmehr 
umgehend in die ege zu leiten. Dazu empfahl er dem at der 
tadt, das im achtragshaushaltsplan 1959 veranschlagte ar­ 

lehen von 200 000 DM für die ·chaffung von baureifen länen 
nunmehr bereitzustellen. 
Schließlich genehmigte der Haupt- und inanzausschuß noch 
e~ne D:inglichkeitsentscheidung über die rhöhung der flege­ 
satze in der tädt. Kinderklinik vom 1. Januar 1960 an von 
16.30 D auf 16.80 D in der III. und von 24.45 D auf 
25.20 D in der II. Pflegeklasse. 

-.- 
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er Jugendring der Stadt veranstaltete ein Forumgespräch 
mit Vertretern des Arbeitsamtes, der Innungen, der Berufs­ 
schulen, des Ortsausschusses des DGB, der Katholischen 
und vangelischen Jugend sowie der alken-Jugend. Das The­ 
ma hieß "Jugend und Beruf". 

-.- 
Im Großen Haus der Städt. Bühnen gab das 
(m)ödchen" ein astspiel mit seinem neuen 
ann , was nun ?" 

üsseldorfer "Kom­ 
rogramm " roßer 

-.- 
In einer Gemeinschaftsveranstaltung des erglehrlingsheimes 
~ • Barbara und der . olpingfamilie Horst sprach Dr. Carl 
ilhelm ( ssen) von der Arbeitsgemeinschaft demokratischer 

Kreise über energiewirtschaftliche ragen in der Bundes­ 
republik, vor allem über die rage: "Hat die ohle eine 
Zukunft ?11 rundsätzlich be·ahte er sie. 

-.- 
ienstag, den 12. anuar 

er Justizminister des Landes 1ordrhein- estfalen ernannte 
den ssener mtsgerichtsdirektor Dr. udolf Arend zum ach­ 
folger des im Dezember in den Ruhestand getretenen Amtsge­ 
r(ichtsdirektors ten Hompel vom mtsgericht Gelsenkirchen 
6• • 395 des Chronikbandes 1959). 

- o-- 

Das us leichsamt der tadtverwaltun zo~ aus seinen bishe­ 
~igen Diensträumen Husemannstraße 39 41 ( ltes r eitsamt) 
in den Neubau des Volkswohlbundes, rasreinerstraße 1/3 um. 

-.- 
Die ank für Gemeinwirtschaft eröffnete im Hause Lohfeld­ 
str~ße 8, cke Kirchstraße, eine iederlassung. An der fei­ 
erlichen röffnung nahmen auch Oberbürgermeister eritzmann, 
Oberstadtdirektor Hülsmann, tadtkämmerer Dr. önig, DGB­ 
Ortsausschuß-Vorsitzender charley, Geschäftsführer Dr. Jä­ 
gersberg von der Industrie- und Handelskammer und olizei­ 
präsident Bielig teil. 

-o- 
320 Großväter und Großmütter hatte die Arbeiterwohlfahrt 
zu Gast bei affee und uche ins ans-Sachs-Haus geladen. 
'in Variete- rogramm sorgte für muntere 'timmung. 

-o- 
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Auf 'inladtmg des Stadt. olksbildungswerks sprach Privat­ 
dozent Dr. rich Hoppmann O ürzburg) über "Binnenhandel 
und Binnenhandelspolitik11• 

-o- 
In der Vereini un 
Hermelink Hamburg 
einer von vielen?" 

elischer kademiker hielt Dr. Jan 
eferat über das Thema "Christus 

- . -. 
ittwoch, den 13. anuar 

ls onderveranstaltung des olksbildungswerks zeig- 
ten die uppertaler Puppenspiele Hans 'chau das ~arionetten­ 
piel "Der aiser und die achtigall" nach Hans Christian 

Andersen. 

-.- 
Das Bezirksschöffengericht verurteilte die beiden jugendli­ 
chen 1aurer, die nde ezember 1959 die ~enster eines eu­ 
baues an der 'bertstraße mit akenkreuzen beschmiert hat­ 
ten, wegen groben Unfugs zu je vier ochen Dauerarrest und 
200 Geldbuße an das eutsche Rote Kreuz (s. ·• 391 des 
Chronikbandes 1959). 

-.- 
onnerstag, den 14. anuar 

fuit schweren Bedenken beobachteten die erantwortlichen 
der elsenberg Benzin und der cholven Chemie estre- 
bung~n im Bundestag, teuererleichterungen zugunsten von 
affineriebetrieben zu sch•ffen. Für diese beiden esell­ 

schaften würde das bedeutet haben, daß sie ihre ydrier­ 
w~rke abbrechen und verschrotten müßten, weil Hydrierben­ 
zin dann teuer sein würde, und as hieße wiederum, daß 
zahlreiche rbeitskräfte entlassen oder versetzt werden 
müßten. 

-.- 
ie Hauptversammlung der rtsgruppe eldmark der S D ähl­ 

te berbürgermeister o ert Geritzmann einstimmig wiederum 
zum andidaten für die kommende emeindewahl. 

-.- 
Auf einem" irchbau-Abend" der tvangelischen irchengemein­ 
de Hüllen zeigte irchmeister Lehmann den erschienenen 
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interessierten emeindegliedern das odell einer neuen ir­ 
~ und Lichtbilder der alten, im Kriege zerstörten Kirche. 

-.- 
In der "Tribüne" des 'tädt. Vol sbildungswerks lasen :,rika 
aufmann und Intendant Hermann Bauermeister das chauspiel 

" er chulfreund" von ario Simmel. ie Essener Theaterkri­ 
tikerin 'onja Luyken gab eine inführung dazu. 

-.- 
Freitag, den 15. Januar 

ie 11 estfälische undschau" widmete ihr" orträt der o- 
che" dem Zoo-Direktor lenewinkel. 

-o- 
Im lter von 86 Jahren starb Kaufmann Josef Günther, In­ 
haber eines Lederwarengeschäftes an der Bahnhofstraße. r 
war der älteste Führerscheinbesitzer Gelsenkirchens und 
hatte die raftfahrt von Anfang an aktiv miterlebt. 

-.- 
Der Rat der Stadt hielt seinen" arlamentarischen bend" 
zusammen mit den leitenden Beamten der tadtverwaltung und 
den Chefs der dem at nahestehenden Behörden und kommuna­ 
len Betriebe sowie - erstmals in diesem Jahre - auch mit 
den Bürgerschaftsvertretern i.m Hans- ·achs-Haus ab. In sei­ 
ner Begrüßungsansprache konnte Oberbürgermeister Geritz­ 
mann auch den einzigen, noch lebenden hrenbürger der 
tadt, Kaufmann Josef leiser, Buer, willkommen heißen. 
~ter aßmann stellte olisten der tädt. Bühnen in einem 

vielseitigen rogramm vor. Jupp \ eyergans mit seinem Or­ 
chester spielte zum Tanz auf. 

-.- 
Z':ll1 1:Iöhepunkt der '/ el tkonfereriz der ' :i.oralischen . ufrüstung" 
die ihre Verhandlungen in Caux abschloß, wurde die uffüh­ 
rung des 'chauspiels "Hoffnung" des Bergmanns Hans artung 
von der Zeche ordstern in Horst. Bundesminister Dr. von 
erkatz! der im Auftrage von Bundeskanzler Dr. Adenauer in 

~aux ~eilte, dankte Hans Hartung und seinen ameraden für 
ihre.uberzeugende Leistung: " o überzeugend, so klar und 
so wirklich aus dem Innersten heraus habe ich in meinem 
doch ziemlich langen politischen Leben noch nichts gehört !" 
~m Jahre 1960 wollten die elsenkirchener Bergleute mit 
ih~em tück, das sie schon in vielen Ländern ,uropas ge­ 
s~ielt hatten, auf eine große eltreise gehen, zu der bereits 
inladungen aus ndien, Japan und den U vorlagen. 

-.- 
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Vor dem Verbandsgericht des estdeutschen ußballverbandes 
zog Vorsitzender Dr. König vom FC Schalke 04 "nach Beleh­ 
rung und vor Eintritt in die Verhandlungu die Berufung ge­ 
gen das Urteil der 'pruchkammer vom 16. ezember 1959 (s. 

• 384 des Chronikbandes 1959) zurück. Der Gerichtsvorsit­ 
zende Dr. Claassen (Bonn) und der DFB- chiedsrichterobmann 
Degenhardt-lolf (Köln) waren beide der Auffassung, daß dem 
Schiedsrichter eylandt kein Ermessensmißbrauch nachzuwei­ 
sen sei; er habe eine klare Tatsachenentscheidung getroffen. 

-.- 
amstag, den 16. Januar 

In ihrer !ochenendbeilage veröffentlichten die II uhr-Nach­ 
richten" auf der Titelseite eine eportage ihres Redakteurs 
E. • Thönessen über Generalintendant Hans Hinrich, den" eu­ 
en Herrn im Großen Hause0, unter der berschrift" as ubli­ 
kum pfiff nicht !" 

-.- 
A otheker einhard des gestorbenen Chirurgen 
rof.Dr. Budde ariAn ospital), eröffnete im Hause Haupt­ 

straße r.2/4, cke parkassenstraße, die neue "Linden- 
potheke". - Die Firma Josef Auth ( tahlbau) verlegte 

~hren Betrieb von der Goldbergstraße in Buer, wo sie ihn 
im Zuge der Umordnung auf der traße aufgeben mußte, zum 
Schlesischen Ring 9-13, wo sich das in den letzten Jahren 
entstandene große Geschäfts- und ohnviertel nunmehr ab­ 
zurunden begann. 

-.- 
Ruhrbischof Dr. Hengsbach weihte in der 
der Altstadt den neuen Hochaltar. Er war aus iarmor, wog 
124 Zentner und war nach einem Entwurf des unstmalers al­ t= Glocke geschaffen worden. lhi t geweihtem ~ örtel wurden 
die eliquien des Hl. Adeolatus und der Hl. Justina, die 
bis jetzt auf einem Seitenaltar untergebracht waren, wie­ 
d~r im Hauptaltar eingemauert: In seiner kurzen Ansprache 
wies Bischof Dr. Hengsbach darauf hi , daß vor etwa ein­ 
tausend Jahren die erste Altarweihe in Gelsenkirchen vorge­ 
nommen worden sei. ann feierte der .farrer von t. Augu­ 
stinus, ropst Domkapitular iekes, das erste eßopfer am 
neu geweihten ltar. Auch ein wertvolles ltarkreuz war 
angeschafft worden, das mit mail ausgelegt war und vier 
Rubine trug (s •• 392 des Chronikbandes 1959); der orpus 
b~stand aus l.fenbein. Im ganzen hatte die Gemeinde für 
die langjährigen \iederaufbauarbeiten über 700 000 D 
aufgewendet. 

-.- 
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Das Kunstkabinett Cafe 'unke an der Bochumer traße zeigte 
eine Gedächtnisausstellung mit \verken des 1959 gestorbenen 
attenscheider ]1alers Ludwig Felder hoff ( s. • 97 des Chro­ 

nikbandes 1 959) • 

-.- 
Der ~GV Rheinstahl-~isenwerke veranstaltete ein Gemein­ 
schaftskonzert mit dem GV Concordia Bulmke und den Dort­ 
munder ängerlrnaben unter dem otto " uropäische Volks­ 
lieder". 

-.- 
Die Düsseldorfer Dixieland-Band "Feetwarmers" und das "Os­ 
car's Trio" gaben ein Jazz-Konzert im icarda-Huch-Gymnasium. 

-.- 
In der Orgelvesper in der vangelischen ltstadtkirche spiel­ 
te Karl-Heinz Grapentin Orgelwerke von Joh.Seb. Bach, Frau 
Hildegard Tiggemann blies eine onate für uerflöte und 
Cembalo (Grapentin). 

-.- 
ie Gebäudereiniger-Innung erhielt erstmals eine Fahne. Die 

Innung bestand jetzt 30 Jahre. ach einem Festzug vom Haus 
~es Handwerks in der Gabelsbergerstraße zur aulus- irche 
in Bulmke weihte farrer Reinke die neue 1ahne. Der GV 
.. otthausen 1889 wirkte mit. Im Casino der i senwerke er­ 
offnete Oberbürgermeister Geritzmann anschließend di R~i­ 
he der vielen Gratulanten. 

-.- 
Im 'ndspiel um die Stadtmeisterschaft im Hallenhandball 
siegte die Polizeimannschaft mit 11:5 über die ichenkreuz- 
1annschaft, die vorher sogar die Oberliga- annschaft von 
·chalke 04 geschlagen hatte. ~ In der Handball- eister­ 
s?haft des Deutschen Jugendkraft- portverbandes sic~erte 
sich JK Rotthausen mit einem 6:2-Erfolg über "Vorwarts" 
Ahlen den ieg. 

-.- 
parkassendirektor Lücker legte den Vorsitz im Athletik­ 

Club Euer nieder, den er zehn Jahre lang geführt hatte. 
r wurde zum Ehrenvorsitzenden ernannt und an seiner tel­ 

le Dipl.Volkswirt Dr. arl Baier zum Vorsitzenden bestellt. 

-.- 
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onntag, den 17. Januar 

i~ atholische farrgemeinde Christus König in Bergmanns­ 
gluck begann eine "Religiöse Woche", in der der Jesuiten­ 
ater Dym.ek ( .Lünchen) zu dem eneralthema "Opfer und ahl" 

sprach. 

-.- 
'tädt. ~useumsdirektor Dr. Lasch eröffnete im Heimatmuseum 
in Buer eine unstausstellung mit Zeichnungen von 
Alo ltripp, eramiken von Beate Kuhn und lastiken von 
~rich uhn, sämtlich aus iesbaden. 

-.- 
Der Gelsenkirchener Filmclub zeigte den französischen Kri­ 
minalfilm "Unter falschem Verdacht" (1947). 

-.- 
Der rler Kinderchor gab einen Eltern-Abend im chützenhaus 
Holz. Chorleiter Jakisch teilte dabei mit, daß die erste 
Reise im neuen ahre den Chor Ostern nach ~gland führen 
werde. Vorher gehe es für zwei Tage zu einem internationa­ 
l~n i?ttbewerb nach Belgien. Der Chor erfreute seine Gäste 
mit einem ·vunschkonzert. 

-.- 
as 'ssener treich-Trio brachte im 

des neuen Jahres usik für ·treich-Trio in 'erken von 
urcell, Beethoven, bendroth, ichael Haydn, Bach, l o­ 

zart und Boccherini. 

-.- 
Das Ballett der tädt. Bühnen wirkte unter der Leitung von 
Boris ilato bei einer Fernseh- ufführung der komischen 
per "Die verkaufte Braut11 von· Smetana mit. 

-.- 
In einer Veranstaltung der Ortsgruppe 
sprach 'tudienrat Brüsehaber über" 
Vereinigung". s wurde außerdem der 
bruch" mit Ewald alser gezeigt. 

auer- 

-.- 
Die oiedler der im ommer und Herbst 1959 fertiggestell­ 
ten 60 'igenheime an der ildroßstraße im Schaffrathvier­ 
tel schlossen sich zu einer neuen iedlungsgemeinschaft 



- 16 - 

" dldroßstraße II11 zusammen. ami t bestanden im Schaffrath­ 
viertel jetzt acht iedlergemeinschaften. 

-.- 
Der C chalke 04 schlug en VfL Bochum mit 3:1 Toren, die 

"TV Horst die Spvgg rkenschwick mit 2:1 Toren. ie piele 
fanden bei eisiger Kälte auf tief verschneiten lätzen 
statt. 

-.- 
Vor winterliche ulisse wurde auf der Trabrennbahn der 
"Preis der teher" ausgetragen. Sieger wurde" eteor" vor 
"Laborant" und " fadfinder". Zum ersten ale gab es die 
Dreier-lette, die sich gleich mit einer Rekord- uote ein­ 
führte: Für die richtig getroffene Dreier- ombination 
des 2. ennens wurden 31 420: 10 bezahlt. 

-.- 
Schnelles ingreifen der tädt. Berufsfeuerwehr und der 
reiwilligen Feuerwehr rettete den Viehbestand des auern 

'chultze-Kellinghaus am Bellendorferweg in cholven. Aus 
d~m i~ Brand geratenen tall konnten 26 chweine und 14 
Kuhe ins Freie getrieben werden; vier erkel fanuen den 
Tod. 

-.- 
1ontag, den 18. Januar 

~~ii:inerungen aus der Heimatgeschichte weckte die" est­ 
~alische undschau" in einem längeren rtikel über Bruno 
chulz-Briesen und osef Chaudron. Beide hatten in enger 

Beziehung zur Zeche Dahlbusch gestanden: Der Belgier 
Chaudron war Bergtechniker und chachtbauer gewesen, 
.chulz-Briesen Generaldirektor und im Alter von 87 Jahren 
im Jahre 1919 gestorben. ach beiden waren traßen in 
otthausen, nach chulz-Briesen auch eine chule benannt 

worden. · 

-.- 
9? Jahre alt wurde itwe Louise ilmsen, Heimgarten 12. 
Sie wohnte seit 1918 in Gelsenkirchen. Gleich alt 
wurde Berginvalide Johann entek, iehagen 72. r wohn­ 
te seit 1888 in Gelsenkirchen, wo er 34 Jahre lang im 
Bergbau tätig gewesen war. 

-.- 
rbeiter begannen mit dem Abbruch des letzten noch auf 

dem Gelände des Hauptmarkts an der chalker traße stehen- 
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den Hauses, das früher ein Geschäfts- und vohnhaus gewesen 
war. Bauhandwerker begannen in der tadt- parkasse 
Horst, das rdgeschoß im Trakt zwischen Sparkasse und tädt. 
Verwaltungsgebäude an der chmalhorststraße zu einer neuen 
Kassenhalle umzubauen. uch der Ausbau eines bisher 
nur provisorisch angelegten Verbindungsweges zwischen Hor­ 
ster und Beckeradstraße in Buer wurde in Angriff genommen. 
r erhielt in Erinnerung an den früheren farrer ranke 

von der vangelischen Kirchengemeinde Buer den amen 
"Pastor-Franke-Straße". 

-.- 
ls erste Schuleinweiht1ng im neuen Jahre wurde die Evange­ 

~ische önting-Schule an der rillostraß~ ihre~ Bestimmung 
ubergeben. Damit hatte der Schichtunterricht fur 720 Jungen 
und füädchen der Goethe- chule II ihr -:inde gefunden. Anspra­ 
chen hielten Stadtrat Hoffmann, Städt. berbaurat reuer 
und Schulrat chulte-] attler. In den großen reis der Dan­ 
kenden reihten sich auch farrer Bischoff von der ,vangeli­ 
schen und farrer Kohle von der Katholischen Kirchengemein­ 
de 'chalke ein, ebenso der Vorsitzende orsch der chul­ 
pflegschaft und ektor 1.t1riese. Die neue chule besaß 15 
l ?rmalklassen, 5 Gruppenräume, ehrzweckraum, verkraum, 
N~hklasse, Verwaltungsraum und vier rundschulklassen in 
einem dem Hauptgebäude vorgesetzten avillon. 

-o- 

Die tadt- parkasse feierte ichtfest für das neue parkas­ 
sen-Gebäude in der Bahnhofstraße in esterholt. Es überrag­ 
t~ mit seinen sechs Geschossen alle tohnhäuser der tadt­ 
mitte_und sollte mit der Hauptzweigstelle der parkasse 
und einer Kassenhalle von 200 qm drei Läden und 22 ohnun­ 
gen aufnehmen. - In arl tat parkassendirektor Herold 
den ersten Spatenstich zum Bau eines parkassen-Hochhauses 
an der ~ergstraße, das mit seinen 13 eschossen 40 m hoch 
und damit das höchste Gebäude in der· ohnzone arls wer­ 
den sollte. rchitekt war Dr. Günter arschall. ein ~nt­ 
wurf sah auch eine Tiefgarage und ein reilicht-Cafe im 
Dachgeschoss vor. 

-.- 
Das 'tädt. Jugen amt veranstaltete eine ugend-~ilmwoche 
a:ls Anlaß der Tatsache, daß der Arbeitskreis "Jugena und 
Fi~m" seit 1954 bis jetzt 50 wertvolle ilme gezeigt hatte. 
Leiter der Veranstaltungen war tadt·ugendpfleger Otto Gel­ 
haar. Die oche stand unter dem Leitgedanken "Die jüngste 
Vergangenheit im Film". ie iktatur des" ritten eiches" 
und ~ie paltung Deutschlands sollten behan elt werden. 
Gezeigt wurden die ~'ilme "Rotation" " "he im Schatten11 

d "H" ' un immel ohne ·terne". 

-o- 
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uf inladung des tädt. Volksbildungswerks bean~wortete 
Johannes c.l:unidt (Bad Godesberg) die rage: "ie entsteht 
ein Film ?", wobei er ]'ilmbeispiele zeigte. Zu Beginn der 
Veranstaltung im olpinghaus Horst gab Volkshochschuldi­ 
rektor r. Andreas bekannt, daß er sich zwei Jahre lang 
vergeblich bemüht habe, in Horst einen größeren Kreis für 
die Veranstaltungen des Volksbildungswerks zu finden. n­ 
g~sichts der geringen Bes cherzahlen sei es nun le~der 
nicht mehr möglich, die Reihe der Veranstaltungen in Horst 
fortzusetzen. ediglich die Jugend-Tribüne werde wegen des 
guten Zuspruchs den tadtteil weiterhin bespielen. 

-o- 
In der Vestischen usikschule gab der stellvertretende ·o­ 
locellist des tadt. rchesters, Friedhelm Dieck, einen 
Cello- bend mit erken von ~rancoeur, Bach, Beethoven und 
Brahms. m ~lügel begleitete Hannelore aschdorf. 

-.- 
ienstag, den 19. anuar 

Unter der ··berschrift 11 Cafe und Kunstkabinett" veröff ent­ 
lichte die u 1estdeutsche llgemeine Zeitung" eine bebilder­ 
te eportage ihrer chriftle'terin isela Karp über die 
Kunstausstellungen im Cafe unke an der Bochumer traße. 

-.- 
90 Jahre alt wurde Karl tiller, Kronprinzenstraße 11. r 
wohnte seit 1899 in elsenkirchen und war 35 ahre auf der 
Zeche Graf Bismarck tätig gewesen. benfalls 90 Jahre 
alt wurde litwe fuaria ettklo im ltersheim des 'vangeli­ 
schen Frankestifts in Euer, in dem sie seit 1947 lebte. 

-.- 
Die irma Georg Röhrscheid G eröffnete im Hause Husem~nn­ 
s~raße 43/45 den ersten Teil eines rweiterungsbaues mit 
ei~er] usterausstellung von sanitären Einrichtungsgegen­ 
standen (Bäder, Toiletten, vaschräume, aschküchen). 

-.- 
Bis zu diesem Tage nahmen die Evangelischen Kirchengemein­ 
d~n des Kirchenkreises Gelsenkirchen nmeldungen zur ähler­ 
liste entgegen. Die Hälfte der resbyter, die vor der ahl 
vor vie~ Jahren im Amt geblieben waren, mußte dieses al 
~usscheiden. Die Gewählten blieben ·eweils acht Jahre in 
ihrem mt. 

-.- 
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Der Gutachter rof.Dr. Otto Jaag von der 'idgenössischen 
echnischen Hochschule Züxich besichtigte im uftrage der 
üll- rbeitsgemeinschaft von sechs Ruhrgebietsstädten 

unter ihnen auch elsenkirchen - ein Baugelände in Kar­ 
nap an der Stadtgrenze zwischen ssen und Gelsenkirchen, 
auf dem eine üllverbrennungsanlage errichtet werden soll­ 
te. Sie sollte in der Lage sein, täglich 1 000 bis 1 500 t 
lüll aus diesen tädten zu verbrennen und mit der ärme 
Strom zu erzeugen. 

-.- 
70 Delegierte des_,_;..;_.._;;...;;.;_,~_;;.;;...;;.,;;._;.._ bestimmten auf ihrem 
Bun ess~ngertag im Casino der. heinstahl- 'isenw~rke die tadt 
Gelsenkirchen zum Ort des diesjährigen Bundes-Sangerfestes 
vom 14. b's 16. ~ai. olizeipräsident Bielig wurde mit der 
goldenen hrennadel des olizei-Sängerbundes ausgezeichnet. 

-o- 
D?r berühmte Gletscherpilot Hermann Geiger aus itten ( al­ 
l~s) sprach in einer onderveranstaltung des ~tädt. Volks­ 
bildungswerks über riransport- und ettungsflüge in den Al­ 
pen (mit Lichtbildern). 

-.- 
lii ttwoch, den 20. anuar 

Bisch?f Dr. Hengsbach ernannte den Dekanats-Jugendseelsor­ 
ger_Vikar viegard von der Katholischen ropstei-Pfarrgemein­ 
d~ in lt-Gelsenkirchen zum neuen Diözesan-Jugendseelsorger 
fur das Bistum :-issen. r war acht Jahre in Gelsenkirchen tä­ 
gewesen und sollte nunmehr die ~ädchen der 28 Dekanate mit 279 farreien des Bistums betreuen. 

-.- 
D~e Firma F. Küppersbusch & 'öhne feierte das ichtfest 
eines rweiterungsbaues der Fertigungshalle für Großkoch­ 
anlagen an der Küppersbuschstraße. rchitekt war Johannes 
Dors?h, ssen. In der neuen Halle (6 500 qm) sollten 400 
rbeiter beschäftigt werden. 

-o- 
Jolizeirräsident Bielig gab in einer ressekonferenz eine 
Umo:ganisation der Gelsenkirchener olizei bekannt. 1. 
April sollten die bisher bestehenden elf eviere zu re· 
gro~en" chutzbereichen" zusammengelegt werdeno Die bis­ 
herigen Reviere sollten bis auf das eldmarker als ußen­ 
stellen bestehen bleiben. Leiter des chutzbereichs lt- 
e~senkirchen würde olizeirat Bestgen sein, im chutzbe­ 

reich Buer olizeirat Jagsch, im Schutzbereich st Haupt- 
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kommissar chmidt. Durch diese Organisation würde der Fuß­ 
streifendienst wesentlich verstärkt werden können. 

-o- 
n zwei benaen gastierte im Hans-Sachs-Haus die" ariser 
evue" mit ihrem rogramm "Hallo! Ici aris !" s gab ein 
on-·top-Programm mit 30 Bildern. 

-.- 
~f inladung des Städt. Volksbildungswerks hielt Universi­ 

tatsprofessor Dr. Rene König ( öln) ein Referat über das 
Thema "Das soziologische Pr ob Lem der Automation". 

-.- 
Vor evangelischen kademikern in Buer hielt der chriftlei­ 
ter des Hamburger "Sonntagsblattes", Dr. Heinz Zahrnt, ein 
Referat über die 1rage einer geistigen lite. 

-.- 
Im Kleinen Haus der tädt. Bühnen fand die elsenkirchener 

:\~staufführung des chauspiels "Der Fall inslow" des eng­ 
lischen Dramatikers Terence Rattigan statt. ie Inszenie­ 
r~ng besorgte Jochen Thau, das Bühnenbild schuf dgar uth, 
die ostüme Oharlotte Vocke. 

-.- 
onnerstag, den 21. Januar 

6~cJh nicht ganz einmonatigen uhestand starb im lter von 
.. ahren mtsgerichtsdirektor i. • Ludwig ten Hompel nach 

langerer rankheit im Erler Krankenhaus. 

-.- 
In ei~er ressekonferenz erklärte Bergwerksdirektor Butt- 
c her-e L t von der wald-Kohle AG·, daß die Zeche sich wegen 
hangel an achwuchs gezwungen sehe, mehrere Ledigen, Knap­ 
pen- und Lehrlingsheime zu schließen. Bei einer Belegschaft 
v?n 12 ?00 bis 13 000 ann müßten jährlich etwa 500 Leh~­ 
li~ge eingestellt werden; die Gesellschaft aber werde viel­ 
leicht nur 5 bekommen. enn die icherheit des Bergmanns­ 
ber~fes ':IDd seine onderstellung in der ~~rts?haft nicht_ 
gewahr~eistet würden, gerate der Bergbau in eine L~ge, ~1.e 
auch~ t einem großen Aufwand an technischen u d finanziel­ 
len 11.tteln nicht zu meistern sei. 

-.- 
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In der Vereinigung katholischer 
Thomas ~a!:1tory über II fünsche und 
stehende Okumenische Konzil". 

kademiker sprach ater Dr. 
offnungen für das bevor- 

-.- 
rof.Dr. Renate Riemecke von der ädagogischen kademie 

Wuppertal behandelte im Städt. Volksbildungswerk in einem 
Referat den Geschichtsunterricht und die Geschichte d?r 
jüngsten Vergangenheit. 

-.- 
reitag, den 22. anuar 

90 Jahre alt wurde itwe :,lisabeth ischke, hartinstraße 1; 
sie wohnte seit 1889 in elsenkirchen. echs inder, drei 
nkel und vier Urenkel gratulierten ihr zu ihrem Ehrentage. 

-o- 
as Preisgericht, bestehend aus den Fachpreisrichtern 1ini­ 

sterialdirigent Dr. Fütterer, Düsseldorf, tadtrat lött­ 
mann und 'tädt. Oberbaurat Breuer unter dem Vorsitz von Reg. 
Bau~at_i.R. Dr.Ing. Rosskotten (Düsseldorf) und den ach­ 
preisrichtern Oberbür ermeister eritzmann, tadtverordne­ 
ter nke, Stadtdirektor Bill und Stadtrat Hoffmann, erkann­ 
te unter 15 eingesandten Arbeiten für den Neubau eines Dop­ 
pel-Gymnasiums in Buer den 1. Preis (10 000 DM) der Archi­ 
tekte~-Gemeinschaft Dipl.Ing. Glasmeier, rengwitz und Half­ 
mann in Euer zu. ußer den beiden Gymnasien waren noch eine 
Volksschule mit 12 lassen nebst Turnhalle und ein Kirchen­ 
zentrum städtebaulich einzuplanen gewesen. 

-o- 
Im Großen Haus der tädt. Bühnen gab es die remiere des 
Traumspiels II ie locken von London" von Otto Zoff. Die 
H~uptrolle bot für villi Ruhrmann, gewissermaßen als ubi­ 
l~umsgeschenk zu einer vierzigjährigen Bühnenzugehörigkeit, 
e~ne_große ufgabe. Der Autor wohnte der Aufführung bei. 
illi uhrmann konnte zahlreiche Glückwünsche entgegennehmen, 

so von Generalintendant Hinrich und von einem Vertreter der 
enossenschaft deutscher Bühnenangehöriger, der ihm die gol­ 

dene 'hrennadel überreichte. Die Inszenierung hatte Hannes 
Ta~ert (Baden-Baden) besorgt; das Bühnenbild stammte von 
Christof Heyduck, die ostüme von Charlotte Vocke. 

-.- 
n der esellschaft berichtete der elsenkir- 

chener Afrika- 'ahrer Klaus imon, ~ühlenbruchstraße 58, mit 
zahlreichen Dias über eine nach Liberia. 

-.- 
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amstag, den °3. Januar 

Im Städt. aalbau ssen ehrte die ssener teinkohlenberg­ 
werke AG unter den Jubilaren auch 71 von der Zeche Consoli­ 
d~tion und 51 von der Zeche Hugo, unter ihnen zwei Gold-Ju­ 
bilare von Consolidation. Bergwerksdirektor Dro Tengelmann 
forderte in einem Referat zur Lage eine klare Abgrenzung von 
Ko~le- und ·· lmarkt. tillegungen seien kein llheilmi ttel. 
Bei der Jubilarfeier musizierte das, erksorchester deF Ze­ 
che Consolidation unter der Leitung von apellmeister Au­ 
gust Nagelo 

-.- 
er GV Horst 187~ gab ein Konzert unter der itwirkung des 
?gerbassisten Kenneth Spencer. ein Begleiter war 1usik­ 

direktor Eduard iartini. 

-.- 
In der 74. · ckendorfer bendmusik spielte riedrich rünke 
Orgelwerke von Buxtehude, die Bach- artita" ott, du 
frommer Gott" und einem Bachsehen Orgelchoral. 

-o- 
Der Brieftaubenzüchterverein "Vorwärts" (Rotthausen) feier­ 
te das goldene ~itgliedschaftsjubiläum seines Vorsitzenden 
Pritz Roderfeld. 

-.- 
onntag, den 24. Januar 

Superintendent luge ordinierte im ~vangelischen Gemeinde­ 
h~us Rassel astor Gerhard Lehmann. Der 28 Jahre alte Geist­ 
l~che sollte seine 'irkungsstätte in dem neuen iedlungsge­ 
biet Rassel- ord haben. 

-.- 
In einer kirchenmusikalischen ndacht in der atholischen 
t. Geor skirche spielte der neue Organist Franz auen er­ 

k? von lalther, achelbel und Bach. arianne auen ( eck­ 
linghausen sang zwei Arien aus dem eihnachts- ratorium von 
Bach, der Cäcilienchor volkstümliche eihnachtslieder. 

-.- 
Der FC chalke 04 verlor in Dortmund gegen die Borussia mit 
3:6 Toren. - 'iege hatten die Gelsenkirchener Zweitligi­ 
sten_zu verzeichnen: SG intracht gewann gegen pvg rken­ 
schwick mit 2:0, TV Horst gegen Union refeld mit 4:0 Toren • 

...... , ..... 
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Die annschaftsmeisterschaft der elsenkirchener Turnver­ 
eine sicherte sich in der Turnhalle der Bezirkssportanlage 
Erie der TC 74 mit 215,40 unkten vor 'estfa~ia Euer (214,30 

.) • er Verteidiger des ~anderpreises, Tgd ckendorf, wur­ 
de nur Dritter (210,85 .). ünter Lyß (TC 74) erhielt von 
den Kampfrichtern zweima eine volle 10 (Barren und Reck) 
zuerkannt. 

-o- 
ontag, den 25. Januar 

Ihr O. ebens·ahr vollendete Witwe Therese Frauenrath, 
Bornstraße 28. Sie wohnte seit 1924 in Gelsenkirchen. Vier 
Kinder waren ihr geschenkt worden. 

-.- 
Der egierungspräsident von 1ünster hob seine asserspar­ 
verordnung (s •• 336 des Chronikbandes 1959) mit irkung 
vom 1. Fe ruar 1960 wieder auf. 

-.- 
Der aupt- und inanzausschuß beschloß, für die Dauer der 
.. rbei t?n zur Beseitigung der " lückauf- 'chranke" den Verkehr 
uber die Uferstraße, neue ührung der Grimmstraße und Grot­ 
husstraße umzuleiten. Der usbau dieser Umleitungsstrecke 
war ohnehin geplant, und durch die Schaffung eines Brücke~­ 
bauwerkes in der neuen Führung der r·mmstraße wurden zwei 
lankreu~ungen beseitigt. Auch wurde bei dieser Führung_ 

der Umleitung der Abbruch von ohnhäusern nicht notwendi • 

Der Haupt- und Finanzausschuß genehmigte den Antrag des 
tadtverwaltungsdirektors Falk auf Versetzung in d?n uhe­ 

~tand zum 1. pril 1960. Er hatte diesen osten seit 1947 
inne und war vorher als Dezernent bei der egierung Düssel­ 
dorf tätig gewesen. 

-.- 
D?r Rat der ~tadt Gladbeck erzielte bei der Abstimmung über 
eine Grenzre ulierun in der Rosenhü el-Siedlun (s. • 126 
des Chronikbandes 1959 nicht die erforderliche Zweidrittel­ 
ill?hrheit. Von 32 tadtverordneten stimmten 19 für, 10 gegen 
d~e vorgesehene Regelung; drei enthielten sich der_ tirnme. 
Die Haupt- und Finanzausschüsse der Städte Gelsenkirchen 
und _ladbeck hatten sich schon darauf geeinigt, daß 25,73 
ha mit 420 ohnungen an ladbcck, 22,40 ha mit ~22 ?hnun­ 
ge~ an Ge senkirchen fallen sollten. unmehr blieb einst­ 
weilen alles beim Alten. 

-.- 



- 24 - 

In einer Versamml g im Hans-Sachs-Haus protestierte der 
rtsausschuß des Deu· sehen ewerkschaftsbundes gegen die 

von der Bundesregierung geplante euordnung der ranken­ 
sicherun. Hans Reymann vom DB-Landesbezirk begründete die­ 
se Haltung mit unübersehbaren Nachteilen für wirtschaftlich 
Schwache durch die vorgesehene elbstbeteiligunß der ranken. 
Dr. Berghoff als Vertreter der elsenkirchener rzteschaft 
war ebenfalls der 1einung, daß das Verhältnis zwischen Kran­ 
ken und Arzten getrübt werde, falls der egierungsentwurf 
unverändert Gesetz werde. · 

-.- 
Die Gen?ralversammlung der ~TV Horst wählte den alten Vo7- stand mit Stadtdirektor Bill an der Spitze geschlossen wie­ 
der. Die Finanzlage war zum ersten ale nach dem riege so 
ausgeglichen, daß s gar ein kleiner „berschuß zu verzeich­ 
nen war. 

-.- 
Dienstag, den 26. Januar 

~nter dem Titel "Ruhrgebiet - orträt ohne athos" er~chien 
i~ Co~takt-Verlag ein neuer Bildband über das uhrgebiet 
mit einem Geleitwort von Verbandsdirektor Dr. Umlauf. Der 
Verlag hatte verlauten lassen, daß er sich zu der Heraus­ 
g~be durch das seinerzeit viel diskutierte Bildbuch von 
Boll und Chargesheimer (s.s. 367 des Chronikba des 1958) 
herausgefordert gefühlt habe. Der neue Band enthielt 177 
otos des Bildjournalisten 'ritz Fenzel. 

-.- 
Im lter von 74 Jahren starb tadtrat im Ruhestand Gustav 
untenbeck. Er war nach dem Kriegsende als Beigeordneter 

der erste Leiter des fohnungsamtes der tadtverwaltung ~e­ 
wes?n, das er von 1947 bis 1950 geleitet hatte. Dank seiner 
soz:-alen ~nstellung hatte er sich in allen Bevölkerungs- .. 
kreisen großter Beliebtheit erfreut. r hatte zur gezahlt. 

-.- 
Ih:e diamantene Hochzeit feierten die Eheleute Karl und a­ 
thilde tubm, de heidstraße 5. Das Jubelpaar wohnte seit 64 ahren in G lsenkirchen wo der ubilar 25 Jahre im Berg­ 
bau gearbeitet hatte. zu d~n Gratulanten zählten auch die 
sechs inder des Paares. 

-.- 
Der hrenobermeister der Dachdeckerinnung Euer, riedrich 
ewers~ in Horst, chlangenwallstraße 19, feierte sein 

goldenes Geschäftsjubiläum. 

-.- 
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Die Gelsenkirchener olizei stellte einen aus einem alten 
l annschaftswagen umgebauten Transportwagen für ferde in 
ienst. Dadurch sollte der insatz der Reiterstaffel be­ 

schleunigt werden. 

-.- 
Die neue Turnhalle der Katholischen ichael- chule in Has- 
1?..tl, die auch von vier Gastklassen der Evangelischen ~ähr­ 
feld- chule insgesamt 1 000 Kindern - benutzt wurde, 
wurde ihrer Bestimmung übergeben. Die Halle war mit allen 
erforderlichen Geräten vorbildlich ausgestattet. 

-.- 
Die Konditoren-Innung Buer - ladbeck - esterholt wählte 
in ihrer Jahreshauptversammlung anstelle des zurückgetre­ 
tenen bisherigen bermeisters Elbers (Buer) ans Kruse ( e­ 
sterholt) zum neuen Obermeister. 

-o- 
Im Kleinen Haus der tädt. Bühnen veranstaltete die 'tadt 
das 1 • ammerkonzert dieses inters. berhard Buschmann (Fa­ 
gott) und weitere ·tglieder des tädt. Orchesters spielten 
erke von Bach, Stam·tz, eter Hellendaal, ozart und Haydn. 

-9- 
ittwoch, den 27. Januar 

Vor der rts ru e des Bundes eutscher rchitekten zeigte 
d?r elsenkirchener Architekt Dipl.Ing. lasmeier das bau­ 
liche Gesicht der dänischen Hauptstadt in zahlreichen aus 
Kopenhagen mitgebrachten Diapositiven. 

-.- 
I~ täd~. Volksbildungs~erk hielt alter rentz, tuttgart, 
einen ~J.chtbildervortrag über das Thema "Vergangenes und 
unvergangliches eutschland". 

-.- 
Bei den tädt. Bühnen war das Ballett aurice 
Theatre de aris mit seinem neuen rogramm zu 

Im n egina-Theater" gastierte arika ökk i~ einer usikal­ 
un~ Tanzschau. Den Gesangsteil bestritt ene Carol. ür 
beide Künstler gab es wahre Beifallsstürme. 

-.- 
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onnerstag, den 28. Januar 

Studienrätin Hilde heyer leitete im Kunstkabinett Cafe Fun­ 
g, das Bilder des verstorbenen [alers nton Felderhoff 
zeigte, ihren 50. Diskussions- bend. 

-o- 
er Kreisverband der ~urona-Union hielt im olpinghaus tn 
lt-Gelsenkirchen seine ahreshau tversammlun ab. Hans­ 

Lothar Brandt hie t ein Referat über "Islam und Araber" 
(Brücke zwischen uropa - sien - Afrika). Es wurde ange­ 
regt, eine Jugendgruppe zu gründen. Direktor r. odrich 
wurde wiederum Vorsitzender; weiter gehörten dem Vorstand 
Verkehrsdirektor Dr. Zabel und Brauerei-Direktor Langrehr an. 

-.- 
or der atholischen rbeiterbewe 

lan Brinkrolf ladbeck über das he a 
Gesellschaft wirklich familienfeindlich ?11 

sprach Kap­ 
Industrie- 

-o- 
reitag, den 29. J uar 

Das, öbelhaus • Rosin, chalker traße 75, feierte sein 
go~aenes Geschäftsjubiläum. Leiter war jetzt der au.fmann 
Hein ~rnsting, dessen Gattin, geborene osing, die Firma 
b
1
930 ubernommen hatte. berbürgermeister Geritzmann über­ 
rachte die lückwünsche der tadt. m 2. ktober vori en 

Jahre~ (s .• 302 des Chronikbandes 1959) war das völlig 
renovierte und nach modernsten Gesichtspunkten erweiterte 
und aus estaltete tammhaus wieder eröffnet worden. 

-.- 
Oberstadtdirektor Hülsmann übergab der „ffentlichkeit zu­ 
s<:1mmen mit seinem ahresbericht ü er das ahr 1959 eine ··ber­ 
s~cht über zehn ahre kommunaler rbeit in elsenkirche • In 
uckschau und usblick übermittelte er einen indruck von 

den Sorgen und Erfolge der Dezernate der tadtverwaltung. 
Der ~ 08 'ei ten starke Bericht war i t zahlreichen ]'otos und 
grafischen Darstellungen ausgestattet. 

-o- 
Die Gelsenberg 
T~nklagers mit vier Tanks 
fu: ~chweres Heizöl, zwei 
Hei~ol und drei Tanks mit 
selol. 

beantragte die rrichtung eines 
von je 10 cb ~assungsvermögen 
Tanks derselben röße für leichtes 
je 5 cbm assungsvermögen für ie- 

-.- 
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n diesem Tage lief die eldefrist für die Teilnahme an der 
0~ m i~-'ahrt der port- ugend nach ?m beim tadtverband 
fur Leibesübungen ab. Für ct·e elsenkirchener Sport-Jugend 
waren drei lätze zur Verfügubg gestellt worden. Die Fahrt 
sollte in zwei ruppen durchgeführt werden: i~ 1. ruppe 
von der röffnungsfeier bis zum 3. eptember, die 2. ruppe 
vom 3. eptember bis zur chlußfeier. 

-.- 
ydo Damrnert ( ünchen)sprach im tädt. Volksbildungswerk 
uber_Blues, odern Jazz und junge Kunst mit Tonaufnahmen, 
Klavier-~usik und Lichtbildern. 

-.- 
·a stag, den 30. Jan,ar 

ereinswirt Otto Tibulsky eröffnete das neue ereinsheim 
des C chalke O unmittelbar an der lückauf- ampfbahn. 
Das alte Heim hatte der neuen Fluchtlinie weichen müssen. 

-.- 
~ der 75. · ckendorfer bendmusik spielte der blinde rga­ 

nist .artin ünther örstemann ( amburg) erke von achel­ 
b~l, Buxtehude, ,eelinck, ach und eger, von letzteren 
die Fantasie und Fuge über B- -0-H. 

-.- 
~e Tanzschule ei el (Euer) veranstaltete in chloß Berge 

ein ~rstes offizielles Tanz-Turnier mit 16 aaren aus el­ 
senkirchen, berhausen und Herne. 'iegerpaar wurde das 'he­ 
paar chönberg aus Oberhausen. 

-.- 
onntag, den 31. Januar 

er Bezirksverband elsenkirchen eli- 
schen rbeiterbewe un wählte zum 
neue~ Bezirksvorsitzenden und seinen orgänger ilhelm a­ 
w(elzik zum ~hrenvorsitzenden. Bezirkspräses f~rrer avre 

esser ark) legte sein mt in die 'üngeren ande von 
farrer Voß ( chalke). Es wurde beschlossen, über die chu­ 

l~n~sarbeit hinaus in größerem Umfange als bisher die Fa­ 
~ilien- reizeiten zu fördern. Dafür stand ein eigenes aus 
in Genebreck bei uppertal zur Verfügung. 

-.- 
I~ einer weiteren emeindeversammlung der 'vangelischen 
irchengemeinde Hüllen (s. ·• 11 dieses Bandes) teilte 
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irchmeister Lehmann mit, daß in ürze mit dem Bau der neuen 
lirche nach den länen von Dipl. rchitekt ank, el enkir­ 
chen, begonnen werden solle. er ,ntwurf nehme auf die la­ 
nung der tadt an der 'telle des irchbaues Rücksicht. in 
iederaufbau der alten, im Kriege zerstörten irche unter 

Verwendung der alten Umfassungsmauern sei unwirtschaftlich. 

-o- 
Der hefarzt und Leitende rzt der gynäkologischen btei­ 
lung des t. Josef-Hospitals in Horst, r. Arnold erscheim, 
h?chverdienter rebsforscher, trat in den uhestand. Der Vor­ 
sitzende des uratoriums des Krankenhauses, farrer Beckmann, 
verabschiedete ihn in einer Feierstunde, in der er das er­ 
folgreiche tirken r. ierscheims würdigte. em achfolger, 
Dr. ~ei~ri~h ittweg, wünschte er rfolg zu guter Zusammen­ 
a~beit im rztekollegium. r. ierscheim, der rund 20 000 
indern ins Leben geholfen hatte, fand ,orte herzlichen 
~nkes für seine Kollegen, seine sonstigen itarbeiter und 

die chwestern des Hauses. 

-.- 
tadtverordneter Otto elz trat aus esundheitsrücksichten 

von seinem mt als ekretär es Unterbezirks Gelsenkirchen 
d~r S D zurück, das er sechs Jahre lang inne gehabt hatte. 
Die elegierten onferenz des Unterbezirks beauftragte den 
tadtverordneten Heinrich itlöhner mit der Führung des mtes. 

-.- 
Der ~tadtverban der leingärtner hielt seine ah.reshaupt­ 
versamm~ung ab. Im erbana waren 26 Vereine mit zusammen 2 983_ itgliedern zusammen eschlossen. s gab 18 rauengrup­ 
pendmit über 300 1itgliedern; sechs Vereine besaßen eine Ju­ 
gen gruppe. 18 000 Landes- und 15 000 stadtische Z schlis­ 
se ~atten sich befruchtend auf die rbeit des erbandes aus­ 
fewirkt. 'ür den nach elf.ähriger ufbauarbeit zurückgetre­ 
bfnhen ~·Vorsitzenden Hicking wählte die ersammlung den 

s erigen 1. Kassierer Karl Hallwaß zu seinem achfolger. 

-.- 
elegierte des Bundes deutscher Berufskraftfahrer aus dem 

gesamten Bundesgebiet hielten im" ark-Hotel" in Euer ihre 
ahreshauptversammlung ab. Der 1. Bundesvorsitzende, il 

Be~r ( elsenkirchen), berichtete, daß ie Zusammenarbeit 
z ~~chen seiner Organisation und den Verkehrsbehörden sich 
;e~ er v~rbessert habe. ie Bestrebungen, dem Berufskraft- 
ar~~ de Anerkennung als ehrberuf z gewahren, müßten 

vers arkt weitergehen, ebenso die chulungsarbeit. 

-.- 
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Z~ ersten 1ale wurde der neue Schützenkönig mit einer ö­ 
n~gskette ausgezeichnet, die der Kölner ietallbildhauer He­ 
rib?rt Kreiten geschaffen hatte. ie ette trug ein appen­ 
schild mit dem elsenkirchener Stadtwappen. 

-.- 
rof. ergej Horbenko war mit seinen chwarzmeerkosaken in 

der 'rlöserkirche an der lumendelle zu ast. Der Chor sang 
russische Kirchengesänge aus vielen ahrhunderten. 

-.- 
it der ro lamation des II rinzen von Tausenfeuer11 1960 er­ 

öffnete der estausschuß roß-Gelsenkirchener arneval die 
dies·ährige ession der heimischen Karnevalisten: es waren 
ete: I. und Ihre Lieblichkeit Hi degard • (mit ihren bür­ 

g?rlichen Namen Peter Dölger, Dipl.Bauingenieur in Buer, und 
H ldegard Batton, Tochter des /irts des 11 leinen Hans- achs­ 
auses" in Heßler). ie Vertreter aller elsenkirchener ar- 

nevalsgesellschaften huldigten Ihren Tollitäten. ie Leitung 
der glanzvollen eranstaltung, in der die reisträger des 
arnevalslieder- und Büttenreden- ettbewerbs (s.S. 347 des 

Chronikbandes 1959) für Stimmung sorgten, hatte der räsident 
des !estausschusses, einz Bartseher. In die an diesem Abend 
g?grundete hrengilde wurde als Erster berbürgermeister Ge­ 
ritzmann aufgenommen. Ihm folgten Bürgermeister Trap , Ver­ 
~ehhrrsverei~svorsitzender Dr. Droescher, tadtverordneter 
c odetzki und Braue eid·rektor Langrehr. 

-.- 
De: C Schalke 04 schlug Rot-Veiß Essen mit 4:0 Toren. Poli­ 
ze~ mußte in der ause einschreiten, um blau-weiße und rot­ 
;eiße C~lachtenbummler, die handgreiflich geworden aren, 
uh~eruhi~en. TV Horst und Bayer Leverkusen spielten ent- 

s?t1gden (0:0), während die intracht dem VfB Bottrop 
nu :1 Toren unterlago 

-c,- 
Den '' interpre1.· s d d T b bah b · er teher' auf er ra renn n gewann ei 
egen und chnee "Laborant• vor" eteor" und" thanasius". 

-.- 
er Turnverein Horst der mit 476 itgliedern zu den stark­ 

;ten Tu:nvereinen de; tadt zählte, ehrte seinen bisherigen 
v· Vor~itzenden ritz upper, der aus esundheitsrücksichten 
8°~ sei~em Amt zurücktrat, durch die goldene hrennadel ~ür 
eine funfz·g·ähri e Treue zur Turnersache. 

-o 
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den 1. Februar 

Im Alter von 56 Jahren starb resb ter ilhelm Pawelzik von 
d~r ~angelischen irchengemeinde ·elsenkirchen. Er hatte 
sich insbesondere um die Verwaltung des Gemeindehauses in 
der Neustadt (Bokermühlstraße) gekü ert. 

-o- 
Für den 1. Fe ruar ermittelte das mt der Stadt- 
verwaltung für elsenkirchen eine von 390 531 • 
Damit ~ar die Bevölkerungszahl erstmali in der achkrie s­ 
zeit hinter dem Vor·ahresstand des gleichen ,tichtages, an 
dem 390 945 Personen registriert worden waren, zurückgeblie­ 
ben. Dieser Bevölkerungsverlust ging fast ausschließlich zu 
Lasten des tadtte·1s Alt-Gelsenkirchen. 

-.- 
Das Oberbergamt ortmund änderte die bisher·gen Dienststel­ 
lenbezeichnungen "Bergamt Gelsenkirchen" (Zeppelinallee 15) 
und" ergamt Euer" (Ophofstraße 44) in "Bergamt elsenkir­ 
chen I

11 
und "Bergamt elsenkirchen II" um , 

-.- 
Da~ usikhaus evries, bisher im Hans- achs-Haus, zog in 
großere Geschaftsräume im ause Husemannstraße 47 um. 

-o- 

lt-Gelsen- 

-.- 
duhr~ischo~ Dr. Hengsbach überreichte 32 bsolyenten der bei­ 
d:n b~tho~is?hen ozialseminare in lt- elsenkirc~en und Euer 

s 1S?hofliche iplom. ie Teilnehmer an den beiden emi­ 
naren bildeten in Zukunft eine Arbeitsge einschaft. 

-o- 
~ieb tadt erwarb von der Zeche Zollverein das Gelände der 
ra rennbah~ im ustausch gegen Gelände am andberg. ie 

itadt w~r bisher ächterin dieses Gel„ des gewesen, das sie 
.. ~rers~i ts dem ,estdeutschen Traberzucht- und -rennverein 
~ e~ge en hatteo Der Tausch war erst nach sehr langwieri en 
er andlungen perfekt geworden. 

-.- 
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Im Vorgelände des alten Buerschen Ausfluglokals iöllers­ 
bauer begannen zwischen der ve langerten Lindenstraße und 
dem lesterholter ald die ersten 'rdbewegungen zum Bauei­ 
ner neuen Eezirkssporta lage uer. S~e so~lte dre~ Spielfel­ 
der erhalten als Ersatz für die Stadien Lochterheide und 
·innefant, die Straßerbauplänen geopfer werden sollten. 

-.- 
ie Bergwerksgesellschaft Hi ernia beantragte bei der Hohen 

Behörde der ontan- nion in xemburg die ~tillegung der Ze­ 
che ilhelmine Victoria und der okerei cholven. uch ohne 
die ·t1llegung waren für die nächsten lochen Belegschafts­ 
verminderungen zu erwarten, weil zur Zeit 2 400 Tagestonne 
gefördert wurden und nicht, wie als Höchstsatz genehmigt, 
1 800 Tonnen. Das lag an der erfolgreic en echanisierung 
und ationalisierung des U tertagebetrie es, der mit einer 
chichtleistung von 2,2 t je .ann an der pitze im uhr­ 

gebiet lag. 

-"- 
~it tiefem lockenton statt er gewohnten chelle läutete 
~erbtirgermeister eritzmann die ·1tzung des ates der Stadt 

e~n ~- In de 1:J.ittagszeit hatte ein aus chlesien stammender 
~itburger dem Ober ürgermeister die aus aem reslauer at­ 
h~us ~erettete locke als Leihgabe überreicht. 8ie wurde 
m.t elnem Holzhammer zum Tönen gebracht. 
8
: at der tadt genehm·gte die ahresrechnung 1958 u der­ 

teilte dem b rs adtdi ektor vorbehaltlos ntlastung. 
ann brachte der tadtkämmerer r. önig den 1. achtrags­ 

ha~shalt für das echnungsJahr 1959 ein, dessen f otwe d~g7 
kef t er. der ...-:chwier.' gkei t begründete, ei der derzei ti­ 
gen Ko~ un turlage der lirtschaft die teuereinnabmen genau 
zu ~chatzen. Nac dem e·n An rag Sandmann (CDU), die Vorlage 
zuruckzustellen und sie zusa en mit dem aushaltsplan 1960 
zu verabschieden, mit 28 timmen er · D gegen 16 timm8' 
der CDU bei zwe· nthaltungen der ~n abgelehnt worden war, 
beschloß der at der tad mit 28: 2 timmen bei 16 nthal­ 
tungen a·e achtragshaushaltssatzung, die im ordentlichen 
I:Iaushalt mit 161 497 000 D (gegenüber 149 325 600 D ) __ und 
1 außerordentlichen Haushalt mit 36 307. 300 ~ (gegenuber 
31 990 800 D~) abschloß. 
Dr Rat der tadt genehmigte ei e usnahme ZLl.ID Leitpl~n (es 
w~r r._64) zur rweiterung des Blockkraftwerks der Hiber­ 
nia AG in Rassel. ~in besserer tandort für das neue aft­ 
we r k als neben dem schon bes ehenden, der Kokerei und dem 
:amme~bahnb.of konnte nicht gefun en wer en. ie erze~gte_ 
nergie sollte ü er die schon vorhandene Hochspannungslei­ 

tung zum Umspannwerk an der awikerstraße geleitet werden, 
so daß keine neuen Leitungen gezogen zu werden brauchten. 

"chließlich wählte der Re: t der Stadt noch einsti.mmig folgen­ 
d~ tadtveror nete zu Beisitzern es ahlausschusses: er­ 
bu~germeister eritzmann, bcharley, lasner ( ), Bürger­ 
meister Schmitt, Sandmann ( DU) und erl ( D ). 
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~n nichtöffentlicher itzung beschloß der at der Stadt die 
bernahme der Kindergärten in Hassel, Gustavstraße, Schol­ 

ven, Nienkampstraße, und der ebäude zur i richtung eines 
indergartens nebst Jugendheim in der Oberfeldinger Straße. 

Anschließend an die atssitzung führte Hans otterdam vom 
tadtamt für irtschaftsförderung und resse in der ula 

des roste-Hülshoff-Gym.nasiums den tadtfilm 1959 vor. 

-.- 
m Großen Haus der Städt. Bühnen gaben Elisabeth Bergner 

und O .• Hasse ein Gastspiel mit der Komödie II eliebter 
Lügner"von Jerome Kilty. 

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk hielt Dr. Franz chonauer (Stutt­ 
gart) ein Referat über das Thema "Unbewältigte Vergangenheit 
in der deutschen Literatur". 

-.- 
In ~iner Veranstaltung des Heimatbunde elsenkirchen unter­ 
breitete 'tadtbaurat Kutschera II edanken zur allgemeinen 
tadtplanung" einer breiten „ffentlichkeit. 

-.- 
An d~r remiere des chauspiels II o.ffnung" der" oralischen 
~frustungn ·n Luxemburg nahmen aus elsenkirchen Bergwerks­ 

direktor inkhaus von der ruppe Rheinelbe der GBAG und 
Bergwerksdirektor von Velsen von der Zeche ordstern teil. 
inisterpräs•dent ierre erner und der räsident der Hohen 

Behörde der .ontan-Union, der Italiener iero !alvestiti, 
hatten die Aufführung mit nsprachen eingeleite Q 

-.- 
Gü~ter Lyß, Deutscher eister im Bodenturnen und Z weiter 
bei den Zwölfkampfmeisterschaften verließ Gelsenkirchen, 
wo er als chlosser ei den Rhein~tahl- isenwerken tätig 
gewesen war, um nach ierspe i auerland überzusiedeln, 
W? er dem Turnvere · n II ahn" bei treten wollte. 1r erhoffte 
sich.dort ein besseres berufliches ~ortkommen. ein neuer 
Arbei~geber, Fabrikant Backhaus, war auch der .äzen für den 
Olympia-Kandidaten. 

-.- 
ienstag, den 2. Februar 

vitwe Franziska Beckmann in Buer, Hagenstraße, feierte ih­ 
ren 94. Geburtstag. ie lebte in flege bei ihren Töchtern. 

-.- 
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er seit ahren älteste Heiratskandidat in der tadt, ein 
84 Jahre alter\ itwer aus Bismarck, wurde mit einer 57 Jahre 
alten fitwe im Standesamt im ans-Sachs-Haus getraut. 

- . - 
In einer ressekonferenz zogen Stadtrat Lange und Städt.Ver­ 
waltungsrat Bühn als Leiter des Ausgleichsamtes der tadt­ 
verwaltung die Bilanz über zehn Jahre Lastenausgleich in 
elsenkirchen. Das mt zahlte in dieser Zeit r nd 142,6 ill. 

_an Le·stungen aus dem Lastenausgleich an Vertrieb~ne, 
riegssachgeschädigte und owjetzonenflüchtlinge sowie auf 
rund von parerschäden. nlaß zu dieser Übersicht war der 

Umzug des Lastenausgleichamtes in das Volkswohlbund-Haus an 
der Grasreinerstraße (s.S. 10 dieses Bandes). ür die 130 
Dienstkräfte standen hier 62 Diensträume zur erfügung. 

-.- 
Der inwohnerverein Buer hielt eine Versammlung mit dem The­ 
ma" ie städtebauliche Umlegung und ihre us irkungen auf 
die betroffenen Grundstückseigentümer" ab. Verbandsdirektor 
Baldauf vom iedlu.ngsverband uhrkohlenbezirk und ~tädt.Ver­ 
messungsrat Terboven erläuterten eingehend die Umlegungsent­ 
scheidungen, wie sie durch die Durchführungs läne Nr. 48, 
49 und 55 für Buer-~itte getroffen worden waren. 

- ..... 
In einer tanzmusikalischen endung des U est war der 
Buersche chriftsteller Hans- udolf Tbiel mit einem musika­ 
lis?hen treifzug unter dem „otto "Von Adagio bis Ziehhar­ 
monika" zu hören. 

-.- 
ittwoch, den 3. ebruar 

Die Zech~ Bergmannsglück teilte er Belegschaft durch n­ 
schlag mit, daß die Bergwerksdirektion Buer der Bergwerks­ 
gesells~haft Hibernia die indergärten in Hass~l und Berg­ 
mannsglu9k an die tadt verpachtet habe. er inder~arten 
an der iefeldstraße sei von der rbeiterwohlfahrt ubernom­ 
men.worden, die indergärten an der Gustavstraße in Hassel, 
am portplatz und an der 0berfeldinger rctraße von der Stadt. 
\S· • 32 dieses Bandes). An der ührung der indergärten 
anderte sjch dadurch nichts· die inder der Belegschaftsmit­ 
glieder konnten sie nach wi~ vor besuchen. Die Stadt über­ 
nf:i.hm lediglich die Kindergärtnerinnen und den inneren Betrieb. 
D~e ~eche stellte den Hausmeister, die Heizung und sonstige 
Einrichtungen und leistete für die Kinder ihrer elegschafts­ 
mitglieder einen Zuschuß. 

-.- 
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nläßlich der inführung von ektor Betz in der katholischen 
anisius-Schule im Haverk.am zeigte die Laienspielschar der 

Schule unter der Leitung von Vikar Dr. Jenne ein Spiel von 
den Kölner Heinzelmännchen. 

-.- 
In einer Pressekonferenz machte Stadtrat löttmann Angaben 
über die läne der Stadt, den durch die Kohlenkrise verur­ 
sachten usfall an rbeitsplätzen durch Schaffung anderer, 
krisenfester rbeitsplätze wettzumachen und außerdem b~reits 
vorhandenen Gewerbebetrieben die 1öglichkeit zur Atsweitung 
ihrer Kapazität zu geben. Dazu benötige die tadt Grundstük­ 
ke, die im ahmen des Leitplanes bereitgestellt werden müß­ 
t~n. Durch Ankauf brach liegender lächen und bäuerli?hen Be­ 
sitzes zu dem der Stadt bereits gehörenden eservegelande 
seien seit 1951 schon 262 lein- und ittelbetriebe erweitert 
oder umgestaltet worden, wofür die Stadt über eine 1illion qm 
Land zur Verfügung gestellt habe, ins es mt eine größere Flä­ 
che als das Berger Feld. iele Betriebe würden in den Buer­ 
schen aum verlegt, aber auch in Rotthausen sei die Stadt be­ 
müht, durch Umlegungsverfahren den Ortsteil so zu arrondie­ 
r~n, daß die dort ansässige D L G ihren Betrieb ausweiten 
kenne. berbürgermeister Geritzmann unterstrich die Bedeutung 
der Umlegung von Gewerbebetrieben aus der nge Alt- elsenkir­ 
chens in den freieren Stadtteil Euer mit dem Hinweis auf die 
be:e~ts ~amit erzielten 'rfolge. Durch Verminderung d~r in­ 
s~itJgkeit der bisherigen /irtschaftsstruktur wolle die Stadt 
einen eg zu erhöhter Y\Xisenfestigkeit gewinnen. 

-.- 
uf 

1

inladung des tädt. Volksbildungswerks hielt Dr. Ernest 
L. oss, UNO-Korrespondent und Dozent der taatswissenschaf­ 
ten, ew York, ein eferat über die ·tellung der rau im 
amerikanischen lirtschaftsleben. 

-.- 
Bei /ied~raufforstungsarbeiten in der ark stießen 
aldarbeiter zwischen Kleiweg und larendorfer traße auf 1~ x 10 und 10 x 20 m große uadrate im ickicht, die von 
allen und (längst ausgetrockneten) assergräben umgeben 

~aren. Es handelte sich nach der einung von xperten um 
Uberreste von liehburgen der Bauern und Leibeigenen der 
Grafen von esterholt und esselrode aus dem .ittelalter. 

-.- 
Donnerstag, den 4. Februar 

Im lter von 52 ahren starb chauspieler öhmer-Hahn 
von den Städt. Bühnen, bei denen er seit 1952 tätig gewesen 
war. Seine für die Eröffnungsvorstellung des neuen Hauses 
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einstudierte Rolle hatte er wegen seiner Erkrankung bereits 
nicht mehr spielen können. 

-.- 
Die Gemeinnützige v ohnungsbaugesellschaft cholven gab ihren 
lan bekannt, auf dem Gelände des ppmannshofes sech~ rohn­ 

häuser mit 48 ohnungen zu errichten (VI.Bauabschnitt). 

Der Vorstand der Gelsenkirchener Bergwerks A gab bekannt, 
daß 1 319 Beschäftigte von 15 Betriebsstellen, die die~ 
ehe Rheinelbe aus wirtschaftlichen Gründen "abgeworfen" ha­ 
be, zur Hälfte in anderen GBAG-Betriebspunkten wieder einge­ 
setzt worden seien. Im gegenseitigen Einvernehmen seien 636 
elegschaftsangehörige ausgeschieden. Von ihnen seien 200 über 

60 Jahre alt gewesen und 420 Invaliden. Zusätzlich zu diesen 
durch Teilstillegungen Ausgeschiedenen seien 255 rbeitnehmer 
aus Rationalisierungsgründen entlassen worden, bis auf gerin­ 
ge Ausnahmen ebenfalls Invaliden. lle tille ungen, für die 
Beihilfen beantragt worden seien, seien gänzlich, die Perso­ 
nalumlegungen zu 80 rozent abgeschlossen. Auf der Zeche ord­ 
stern sei im Oktober ein Betriebspunkt mit 95 rbeitern still­ 
gelegt worden. Von ihnen seien 38 ausgeschieden, weitere 50 
würden noch ausscheiden. Die Bergwerksgesellschaft Hibernia 
G habe für die Zeche ilhelmine ictoria und die okerei 
cholven bei der Hohen Behörde der ontan-Union Beihilfen 

für die völlige tillegung beantragt. 

-o- 
In der rtsgruppe des Verbandes Deutsche Frauenkultur zeigte 
Frau r. Leistikow (Herne) eine Ausstellung mit altem und 
neuem orzellan aus amilienbesitz und aus elsenkirchener 
Geschäften. 

-.- 
In einer ersammlung der Ortsvereinigung Buer- itte des Bun­ 
des der Vertriebenen teilte der Vorsitzende Voß mit, aaß das 
ehemalige Verwaltungsgebäude der tädt. Bühnen an der. ickamp­ 
straße als 'Ostdeutsches Haus" dem Bund der Vertriebenen und 
der Kreisgemeinschaft tadt llenstein zur Verfügung gestellt 
werden solle, und daß auch das ertriebenenamt der tadtver­ 
waltung hier einziehen solle. 

-.- 
Papst ~ohannes III. empfing eine Delegation der 1uropäi­ 
schen chausteller-Union die sich zu ihrem 6. Internationa­ 
len Kongreß in om versa~elt hatten, in einer Sonderaudienz. 
Zu der Delegation zählte auch der Gelsenkirchener Peter Bier­ 
~ann, Vorsitzender des Verbandes ambulanter Gewerbetreibender 
in der Bundesrepublik. 

-o- 
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Freitag, den?. ebruar 

ie 11 ~ulvany- xpreß-Reinigung" eröffnete im Hause ulvany­ 
straße 10 (gegenüber den tadtwerken) ihren Betrieb. 

-.- 
Unter I, i twirkung der Deutschen Frauen- a t i ona.Lrd ege des Deut­ 
schen Turnerbundes fand im Rahmen einer" eierstunde des 
P?rts im Hans-Sachs-Haus die hrung der deutsche~ Senioren­ 

meist~r und verdienter portler der ·tadt Gel~enkirchen statt. 
Oberburgermeister Geritzmann überreichte dabei laketten an 
folgende portler: Günter Lyß (Zweimaliger Deutscher eister 
und Olympia- nwärter), Berni Klodt (Landerkampfteilnehmer_ge­ 
gen olen in Hamburg), Helmut Gostomsky (Deutscher Judomei­ 
ster im Federgewicht), arl-Heinz edeck (Deutscher eister 
im Geschicklichkeitsfahren der 250-ccm-Klasse) sowie an die 
vom tadtverband für Leibesübungen vorgeschlagenen verdien­ 
t~n ~portler: portausscbußvorsitzender tadtveror~neter 
1111 iüller, Ludwig ~uickstedt ( Euer) und rau Anne Gra­ 

nold ( chwimmclub 04). ie 'estrede hielt Sport·ournalist 
und undfunksprecher Dr. aul Laven (Bad alzhausen). Die 
Deutschen 1eister Lyß, Gostomsky, Beschorner und onick führ­ 
ten meisterliche „bungen im Turnen, udo und unstradfahren 
vor. Der 1. Vorsitzende des tadtverbandes für Leibesübungen, 
Heinz Ber ermann, dankte im amen aller portler für die Eh­ 
rung und die Feierstunde. Er überreichte den ~eistern und 
verdienten Sportlern die silberne Ehrennadel des Stadtverban­ 
des. Das rchester des 1ax- lanck- ymnasiums, Euer, sorgte 
unt~r der Leitung von Oberstudienrat rieb Herrmann für eine 
schone musikalische Umrahmung der übrigen Darbietungen. 

-.- 
Im tädt. Volksbildungswerk sprach Universitätsprofessor Dr. 
Karl Jahn (Utrecht) über die arabischen taaten der Gegenwart. 

-(1- 
Die Laienspielschar des iax- ymnasiums in Buer spiel- 
te nach einjährigem eifrigen tudium unter der Leitung von 
berstudienrat ischer die Komödie 0Diener zweier erren" 

von Goldoni. 

-.- 
amstag, den 6. Februar 

Ihr 
11
Portrat der ,oche" widmete die II estfälische undschau" 

de Vo sitzenden des ersonalrats der tadtvervaltung ritz 
Keller. 

-.- 
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Günther Augustin, lektriker auf der Zeche Conso1idation, 
erhielt im Polizeiamt den tausendsten ührerschein für fuo­ 
ped-Fahrer ausgehändigt. 

-o- 
In einer Feierstunde im aale des Gemeinschaftshauses des 
Bergbau-Jugenddorfes Bertlich erhielten 45 Bergarbeiter der 
Zeche Ber anns lück aus der Hand von Bergassessor enge 
den Hauerbrief. 

-o- 
E·ne Bele schaftsversammlun der Zeche rilhelmine Victoria 
spiegelte die Sorgen und Befürchtungen der 1 800 früher: 
3 000) Bergarbeiter der Zeche wider. Bergwerksdirektor 
Schneider hielt eine Stil egung der chachtanlage bei wei­ 
t?ren Spitzenleistungen für unwahrscheinlich, aber_: "ar~n­ 
tieren können wir für nichts!" ie ntscheidung liege beim 
Aufsichtsrat. Dessen bei der Hohen Behörde der l ontan-Union 
vorsorslich gemeldete tillegungsabsicht (s •• 3?. dieses 
Bandes) hatte die Belegschaftsversammlung ausgelost. Berg­ 
werksdirektor Dr. Poth teilte mit, daß auf der nächsten uf­ 
s~chtsratssitzung am 16. Februar ü er eine tillegung ~och 
nicht gesprochen werden solle· man wolle erst die Entwick­ 
lung beobachten. Die Stillegu~gsanträge könnten jederzeit 
"in der Schublade verschw·nden". 

-.- 
In der 75. ·· ckendorfer bendmusik war der berühmte blinde 
Orgelme·ster Prof. artin Günther örstemann von der Staat­ 
lichen l.1usikhochschule Hamburg zu Gast. Er spielte rgel­ 
werke von achelbel, Buxtehude, weelinck, Bach und eger 
(Fantasie und Fuge über B-A-C-H). 

-o- 
onntag, den 7. Februar 

In der vangelischen Kreuzkirche in chalke ordinierte u­ 
perintendent Kluge Frau Vikarin uth Hahn. 'ie sollte sich 
vor allem der weiblichen Jugend in den emeinden der Kre·s­ 
synode Gelsenkirchen annehmen. 

-.- 
Der Landesverband hein - uhr es eutschen uttempler- 
rdens hielt im vangelischen Gemeindehaus St. Georg eine 

Landestag,ng ab. 0rdenssekretär {ilhelm Biel, a.mburg, 
sprach i .einem öffentlichen Vortrag über das Thema "Du 
sol st ni ht töten ! 11 (Alkohol im ·traßenverkehr). Interne 
Beratungen schlossen sich an. In einer Feierstunde am ach­ 
mittag wurden langjährige itglieder geehrt. 

-.- 
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Der Gelsenkirchener ]1ilm-Club zeigte im "Ji'ilm- ck", Grenz­ 
straße 9_8, den Film "Kapitän im aradies" mit Alec uiness. 

-.- 
Der Vorsitzende der Pommerschen Landsmannschaft, Ingenieur 
ünther Haack, Düsseldorf, hielt im tädt. Volksbildungswerk 

einen Lichtbildervortrag über ommern (Land und Leute). 

-.- 
Der FC Schalke 04 erreichte in Köln im 
öln nur ein Unentschieden (1:1). 

gegen pvgg Herten mit 0:1 Toren, die SG 
SC Dortmund mit 2:4 Toren. 

piel gegen den 1. C 
ie TV Horst verlor 
intracht gegen den 

-.- 
i~ erste Gelsenkirchener I~lannschaft, die im Jahre 1960 eine 
~isterschaft eroberte, war die 1 .lv annschaft des BV Erle 56. 
ie gewann die ~eisterschaft im Basketballkreis elsenkirchen 

durch einen 52:47- ieg über Bichenkreuz Bulmke. 

-.- 
ine A~bei~erfamilie in Rassel gewann im Lotto 50~ 000 D1. 
er gluckliche Gewinner, der seinen erienschein in der n­ 

n~hm~stelle olsumer traße abgegeben hatte, ging am ontag 
ie immer seiner geregelten rbeit nach. 

-.- 
D~r 27 Jahre alte chauspieler Alexander lein von den tädt. 
uhnen verunglückte tötlich mit seinem olkswagen auf der 
utobahn Hannover-Hamburg. Der 18 ahre alte Theatermaler 
anfred ors mußte mit schweren erletzungen in ein Kran­ 

kenhaus eingeliefert werden. 

-.- 
ontag, den 8. Februar 

ritz Szepan zog mit seinem Textilgeschäft vom Schalker 
arkt in die " arktfront" am Hauptmarkt um. 

-.- 
berbürgermeister Geritzmann überreichte hrenpatenschafts­ 

u~kunden des Bundespräsidenten an die heleute Friedrich 
~ekel, indener traße 10a, für ihr 7. ind \ erner und an 

?ie hel~ute Anton berl in Buer, ~11inghorststraße 14, für 
ihr 8. Kind ]riederike. 

-.- 
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Der Haupt- und 1inanzausschuß genehmigte für den Ruhr-Zoo 
rsatzbauten für die unbrauchbar gewordenen Stallungen für 

Kleinaffen, landus und änguruhs, den Bau eines Unterrichts­ 
gebäudes ~ür die Jugendverkehrsschule an der Lom:1üh~e und 
den Bau einer Bedürfnisanstalt für den Pestalozzihain an 
der Ückendorfer Straße. 
Der Haupt- und Finanzausschuß nahm Kenntnis von der Dreivier­ 
tel·ahresrechnun 195 der Stadtwerke (1. Januar bis 30. Sep­ 
~ember • Daraus ergab sich ein Rückgang der Gasabgabe gegen­ 
uber der Vergleichszeit des Vorjahres um 5,8 ~rozent, verur­ 
sacht durch die günstige itterung, dagegen eine te~gerung 
der Stromabgabe um 11 ,7 Prozent. Die Zahl der elektrischen 
Straßenleuchten hatte sich um 856 erhöht. 
Der Haupt- und ]inanzausschuß bewilligte Ausbildungsbeihilfen 
für Schüler und Schülerinnen der Höheren chulen sowie Studien­ 
beihilfen für tudenten in Höhe von insgesamt 18 000 DL 
Der Ausschuß beschloß ferner die Umwandlung der irtschafts­ 
obe~schule i ein doppelzügig ausgebautes virtschafts-_und 
sozialkundliches Gymnasium mit dem Abschluß der Vollreife. 

-.- 
Der französische Cellist Pierre 1ournier spielte im 6. tadt. 

'infoniekonzert das Cello-Konzert von Bohuslav ~artinu. Es 
wurde umrahmt von der onzertanten Sinfonie von ozart mit 
Hans eters (Oboe), Hartmut tute (Klarinette), berhard 
Bu~chmann(Fagott) und 'ugen Schachmann (Horn), alle vom. 
tadt. Orchester, in den Solopartien, sowie der 's-Dur-Sin­ 

fonie ( r. 99) von Haydn. Die Leitung hatte Städt. usikdi­ 
rektor Richard eime. 

-.- 
In der Gene~alversammlung des Bürgervereins Beckha~sen e klär­ 
te der Vorsitzende, Dipl.Ing. lings, unter dem Beifall ~er 
Versammlung, der rtsteil Beckhausen mit seinen 15 000 in­ 
wohnern sei bei der eugestaltung roß-Gelsenkirchens zu kurz 
gekommen. Jetzt melde er mit achdruck seine Forderungen an. 
Vor allem sei der achholbedarf an Straßenbauten und Schulen 
z~ befriedigen. Das betreffe die Lanferbruchschule, die Rosen­ 
hugelsch le, die Liebfrauenschule und die Schule an der Auto­ 
bahn. Bei den Straßen sei vor allem die Euerer traße zu nen­ 
nen, die dringend des Ausbaues bedürfe. Stadtverordneter Kis­ 
se, ·tädt. Baudirektor Dorow (Tiefbauamt) und Stadtbaurat Kut­ 
schera ( lanungsamt) nahmen zu den Beanstandungen eingehend · 
,tellung und zeigten die voraussichtliche 'ntwicklung im 
aume Beckhausen auf. 

-.- 
B?i einem ohnungsbrand in der Tiefbachstraße in assel kam 
eine 75 Jahre alte entnerin durch auchvergiftung ums Leben. 
1s der Brand in der Küche ausgebrochen war, war sie allein 

zu Hause gewesen. 

-.- 
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Dienstag, den 9. ebruar 

Zwischen den Tankstellen in Gelsenkirchen brach ein harter 
reiskampf aus. Von den 130 Tankstelleninhabern in der e­ 

samtstadt verkauften die meisten Benzin für 59 fennige; 
einige wenige waren au.f 57 fennige heruntergegangen. Die 
sogenannten "freien" Tankstellen - bisher eine in Euer und 
zwei in Alt-Gelsenkirchen - verkauften Benzin dagegen zu 
55 oder sogar zu 52 Pfennigen. 

-.- 
150 T ilnehmer einer internationalen Tagung" elbstbedie­ 
nung im artenbau11 stattete der Selbstbedienungs-Gärtnerei 
T~eo ienhues am Stadthafen ( s. s. 34 7 des Chronikbande.s 1958) 
einen Besuch ab. Dabei fand ein in seiner Frabenpracht un­ 
wahrscheinlich wirkender Vintergarten allgemeine Bewunderung. 

-.- 
i~ Laienspielschar des Droste-Hülshoff-Gymnasiums i~ Buer 

spielte unter der Leitung von tudienrat Dr. Brockmeier ge­ 
~issermaßen als nachträgliche Veranstaltung zum chiller­ 
Jahr (200. liederkehr des eburtstages am 10. ovember 1959) 
das ärchen "Turandot". 

-.- 
In einer Versammlung der reisgruppe Buer/ orst des Bundes 
d~r ~euerzahler wandte sich das geschäftsführende Vorstands­ 
mitglied des Landesverbandes, echtsanwalt Dr. toye, mit 
E~tsch~edenheit gegen die 11 euche der achtragshaushalte", 
die bei den Gemeinden zu einer schlechten Regel geworden 
seien. 

-o- 
Der 'ichenkreuzverband war verärgert, weil in der eierstun­ 
de des Sports (s.s. 36 dieses Bandes) seine deutschen ~eister 
im H~ndball und Turnen nicht genügend gewürdigt wor~en seien. 
In ~inem Brief an Oberbürgermeister eritzmann schrieb 
Kreissportwart chmenkel zum ·chluß: "ir sehen uns daher 
gezwungen, Ihnen Ihr Glückwunschschreiben zurückzugeben". 

-o- 
l ittwoch, den 10. ebruar 

Die Bunde~bahn brachte mitten über dem ingang zum Haupt­ 
bahnhof eine neue Bahnhofsuhr an. Sie besaß 80 cm Durch­ 
messer und war damit größer als die alte Uhr rechts neben 
dem großen Glasfenster. 

-.- 
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Zur Bekämpfung der Steinstaublungenkrankheit ( ilikose) setz­ 
te die Zeche Graf Bismarck in allen Vortrieb- und Ausrich­ 
tungsbetrieben sogenannte "Filterlutten" ein. ie konnten die 
nach dem Schießen entstehende dichte Staubwolke in wenigen i­ 
nuten in hohem 1aße von dem gefährlichen teinstaub befreien. 

-o- 
Der Direktor des Landschaftsverbandes estfalen-Lippe, D. 
Köchling, ehrte im I utterhaus der chwesternschaft , estfa­ 
len des Deutschen Roten Kreuzes in der appschaftsstraße 
in Uckendorf Schwestern mit 40, 25 und 10 pflichterfüllten 
Jahren im Dienste des Roten Kreuzes und nahm in Anwesenheit 
der Oberin, Frau eidel, junge Schwestern in die DRK-Schwe­ 
sternschaft estfalen auf. 

-.- 
Im großen Saale des Hans-Sachs-Hauses veranstaltete die Stadt- 
parkasse ihre 7. Jahresauslosung im rämien- paren. Der Saal 

k?nnte die große Zahl der Sparer, die auf einen der 4 602 Ge­ 
winne hofften, kaum fassen, zumal es drei Gey,inne zu je 5.000 
D und 37 Gewinne zu je 1 .000 D] gab.] it 37 102 Teilnehmern 
war die höchste Teilnehmerzahl in einer Jahresauslosung zu 
verzeichnen. Verlost wurden 67 890 Dl.1.e Ein Unterhal tungspro­ 
gramm von hohem Niveau bildete den Rahmen der Veranstaltung. 

-.- 
A~f ~inladung des Städt. Volksbildungswerks sprach Dr. Hein­ 
rich 'chiffers (Köln) über das Thema "Die ahara von gestern 
und morgen". Er zeigte dazu Lichtbilder und einen Eaz-bf'Ll.m , 

-.- 
Im Ber bau-Ju enddorf Heßler fanden sich Ber lehrlinge und 
B~rglmappen zu einem Gespräch zusammen, das Detley Tuarwig 
mit seiner rzählung "Der Stein" einleitete. Im Iittel unkt 
des Gesprächs standen ]'ragen des Antisemitismus und seiner 
Auswirkungen. 

-.- 
A~s erste Operette im neuen Haus brachten die täd~. B~hnen 
die ":b1ledermaus" von Johann trauß heraus. Die musikalische 
Leit~g hatte Theo ölich, die Regie führte Peter ~aßmann, 
de~ sich mit dieser Inszenierung nach langjähriger Tätig­ 
keit von Gelsenkirchen verabschiedete, um als Intendant 
nach Osnabrück zu gehen. Das Bühnenbild stammte von heo 
L~u, die_Kostüme von Ingeborg Kettner. Die Tänze hatte Bori 
P1lato einstudiert, die Chöre Heinz cheffler. 

-.- 
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Donnersta den 11. Februar 

90 Jahre alt wurde /itwe Juliane Rulka, Lützowstraße 13. Sie 
~ohnte seit 1911 in Gelsenkirchen. Das gleiche hohe Al- 
ter erreichte Frau rilhelmine Balzer, Knappschaftshof 7. Sie 
wohnte seit 1944 in Gelsenkirchen. Viele nkel und Urenkel 
zählten in beiden Familien zu den ratulanten. 

-.-- 
Das Gastwirtsehepaar Gerhard und Ludwina Bergforth eröffnete 
in Buer-Beckhausen, Hagebuttenstraße 22, die neue Ga tstätte 
"Zum Taubeneck". 

Bei der Auslosung im ewinnsparen der Volksbanken wurden auf 
16 308 Lose 1 635 Gewinne mit einem Gesamtbetrag von 12 270 
DM gezogen. 

-.- 
An ei~er Besprechung beim Landesinnenminister über die Koh­ 
lenkrise und die Rationalisierungsmaßnahmen im Bergbau nah­ 
men aus Gelsenkirchen Stadtdirektor Bill und Stadtkämmerer 
r. König teil. 

-.- 
In de: "Tribüne" des Städt. Volksbildungswerks fand in Anwe­ 
senheit des Autors die Urlesung des Schauspiels "36 Schiffe 
Gold" von Oscar Herbert Pfeiffer statt. 

-.- 
In der Vereini un evan elischer kademiker sprach Dr. Gut­ 
kelch (Bethel über das Thema "Die angefochtene ]lamilie". 
Er v~rtr~t dabei die Ansicht, die Familie müsse ei.n neues 
Verhaltnis zur uße und zu den 1:usen finden. 

-.- 
Auf dem Tossehof, einem den Rheinstahl- isenwerken gehören­ 
den Gut, warf eine Zuchtsau achtzehn Ferkel. Eine andere 
au, die zur gleichen Zeit nur vier Ferkel bekommen hatte, 

übernahm sechs ]erkel. 

-.- 
Freitag, den 12. Februar 

Die Stadt-Sparkasse eröffnete mi der ersten öffentlichen 
A~slos~g das krämienspar- ahr 1960. Es wurden 5 002 rä­ 
mien mit einer Gesamtsumme von 25 034 m1 gezogen. 

-.- 
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täd t. r„edizina direktor Dr. Grü tter teilte mit, daß die Zahl 
der Grippekranken in Gelsenkirchen ständig zunehme: Schur=­ 
klassen oder Betriebe brauchten jedoch noch nicht geschlos­ 
s~n zu werden. Die jetzige Form der Grippe verlaufe harmlos; 
die Krankheit sei schon in wenigen Tagen überstanden. In 
zahlreichen Büros oder Betriebsstellen könne jedoch nur mit 
halber Kraft gearbeitet werden. Besonders stark betroffen 
seien die Städt. Bühnen, die Allgemeine Ortskrankenkasse und 
die Kreishandwerkerschaft. Nebenerscheinungen seien agen­ 
und Darmbeschwerden und ein ~chluckauf. 

-.- 
Die Ortswaltung Gelsenkirchen der Deutschen Angestelltengewerk­ 
schaft erhob nach einem Referat des Sozialreferenten der DAG, 
Paul aschen (Düsseldorf), ratest gegen den Regierungsent­ 
w~rf zur euregelung der gesetzlichen rankenversicherung. 
Die ngestellten forderten die Beseitigung der vorgesehenen 
Selbstbeteiligu.ng. 

-.- 
Der Jugendring der ·tadt veranstaltete ein azz- onzert im 
großen Saale des Hans-Sachs-Hauses. Ausführende waren die 
"New Jarnmin Violetts" (Düsseldorf) und das II piri tual-Studio". 

-.- 
Samstag, den 13. ebruar 

Unter der ·berschrift "Der letzte Bürgermeister war Pate der 
alten reihei t Buer" schilderte die Buersche usgabe der 
"Ruhr-Nachrichten", woher der ame "Pöppinghausstraße" kam. 

-.- 
,folfgang nöpfler schuf im Hause Bahnhofstraße 19 mit einem 
" cotch- lub" einen neuen Treffpunkt für ~'reunde fröhlich-be­ 
schwingter tunden. Zur Beleuchtung dienten original-engli­ 
sche Kutschenlampen. Der Club war täglich von 21 bis 5 Uhr 
geöffnet. 

-.- 
Der Beirat des CDU Sozialausschusses Gelsenkirchen befaßte 
sich_mit der geplanten Neuregelung der geset~lichen Kranken­ 
versicherung. as Bemühen der Regierung um eine Verbesserung 
der Leistung wurde begrüßt, doch erklärte der Beirat, der un­ 
ter dem Vorsitz des Stadtverordneten Köhler tagte, daß im 
Hinblick auf die vorgesehene 'elbstbeteiligung der Versicher- 
ten an den Arzt-, Arzneimittel- und Krankenhauskosten noch 
eine gründliche "berprüfung des Gesetzentwurfs notwendig sei. 
l\'li t der Neuregelung dürften keine sozialen Härten für Arbeit­ 
nehmer verbunden sein. 

-.- 
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eter I. von Tausenfeuer stattete mit Ihrer Lieblich­ 
rinzessin Hil egard I. de tädt. lters- und flege­ 

an der Haunerfeldstraße in Buer einen Besuch ab. 

-o- 
Arno chwertmann spielte in der 
sehen ltstadtkirche r elwerke 
senkirchener Cellist nton Osmialowski spielte ·eine 
nate des englischen Barockmeisters enry ~ccles. 

-.- 
onntag, den 14. Februar 

er Vorstand des ezirks Emscher-Lippe des ·auerländischen 
ebirgsvereins beschloß auf e·ner Tagung in anne- ickel, 

nach dem ehemaligen elsenkirchener ektor Hermann usch 
einen anderweg "Hermann- usch- eg" zu benennen und ihn am 
29. l ai einzu eihen Hermann Kusch hatte vor vierzig ahren 
von elsenkirchen aus mit der estlegung eines großen an­ 
derwegenetzes im ~mscher-Lippe- ebiet begonnen. Der 11Hermann­ 
K~scb-/eg11 war 70 1an lang und führte vom Bahnhof Voerde über 
Hunxe, Dorsten und insen nach Ahsen- versum. 

-.- 
Der Vorstand der elsenkirchener Verkehrswacht forderte die 
ufhebung der einseitigen perrung der hstraße (s .• 376 des 
hronikbandes 1959). ie in der hstraße erz·elten erbesserun­ 

gen des erkehrsflusses ständen in keinem Verhältnis zu den an 
anderer telle eingetretenen Verschlechterungen. 

-.- 
In einer eierstunde im ahmen der ahreshauptversammlung des 
Sängerkreises elsenkirchen nahm ängerkreisvorsitzender Jo­ 
sef eida die hrung mehrerer verdienter än er"ubilare vor. 
An ihrer pitze wurde Christian ornmann für sechzig"ährige 
ängertreue mit der goldenen adel de~ B ausgezeichnet. 
er rotektor des än erkreises, Ber werksdirektor Helfritz, 

richtete ebenso wie der Vorsitzende des Vestischen än erkrei­ 
ses, ektor Hollmann, rußworte an die Jubilare. 

-.- 
Im Casino-Konzert stellte sich das estdeutsche rio ( lexan­ 
der eyer von Bremen, lavier, ans-Christian iegert, Violi­ 
ne, und Carl /ischermann, Cello) in elsenkirchen vor. uf 
dem rogramm standen erke von achmaninoff (op 9), chosta­ 
kowitsch (op. 67) und Tschaikowsky (op. 50). 

-.- 
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Der vor 22 Jahren aus Deutschland ausgewiesene Filmstar Li­ 
da Baarova trat jetzt erstmalig wieder in Deutschland auf 
und spielte im II egina-Theater" in der Komödie "Ein klarer 
Fall" von Claude ... agnier eine Hauptrolle. 

-.- 
In Herne gestaltete Chefdirigent Dr. omansky zusammen mit 
Jazz- rofessor urt Edelhagen mit seiner Kölner Big-Band ein 
{onzert, das den Jazz in der sinfonischen Tu usik herausstell­ 
te. as Bochumer tädt. rchester spielte erke von Ibert, 
Gershwin und Liebermann. Beide Tuusiker wurden von den fast 
tausend jugendlichen Zuhörern stürmisch gefeiert. 

-.- 
Der FC chalke 04 und Alemannia Aachen spielten unentschie- 
den (0:0). - STV Horst verlor gegen den VfL Benrath mit 
2:5 Toren, die intracht gegen den Bonner SV mit 0:1 Toren. 

-o- 
uf der Trabrennbahn gab es als Hauptereignis den "Preis der 
uhr-Zechen". Sieger wurde "Laborant" vor 11Sechmet" und "Jo- , 

vial". 

-.- 
hontag, den 15. Februar 

Im Alter von 50 Jahren erlag farrer Hermann Hassenpflug von 
~er vangelischen Kirchengemeinde esse einem Herzinf~rkt. 
Er hatte kurz vorher noch auf dem Friedhof am rabe eines 
G~meindegliedos gesprochen. farrer Hassenpflug hatte vor 
vier Jahren, als er aus der issionsarbeit in Afrika zurück­ 
gekehrt war, das farramt in Resse als Nachfolger von far­ 
rer Donner übernommen. 

-.- 
ach längeren Verhandlungen übernahm die Städt. Berufsfeuer­ 
~ den Brandeinsatz der werkseigenen Tagesfeuerwehren der 
Zechen Consolidation, raf Bismarck, Hugo, Ewald Kohle und 
?holven. Die genannten Bergwerksgesellschaften wollten ihre 

eigenen ~euerwehren aufgeben, da ihr Einsatz über Tag~ ka1;lil 
nennenswert war. Als einzige Zechenberufsfeuerwehr blieb in 
~elsenkirchen 'die der heinelbe Bergbau AG bestehen. Die 
Ubernahme der Krankentransporte auf die Städt. Berufsfeuer­ 
wehr sollte in kurzer Zeit folgen. 

-.- 
Das 'vangelische Johanneswerk in Bielefeld begann mit enovie­ 
r~ngsarbeiten im vangelischen 1ädchenwohnheim an der chwarz­ 
muhlenstraße. Die Zahl der bis jetzt dort untergebrachten 
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berufstätigen jungen ädchen war so zurückgegangen, daß von 
60 zur Verfügung stehenden Plätzen nur noch 32 belegt waren. 
Nach den Lehrabschlüssen im Herbst standen weitere Entlassun­ 
gen bevor. Das Johanneswerk wollte das Heim in ein Damen­ 
stift zur Betreuung älterer Damen umwandeln. 

-.- 
Der Missionswagen "Kirche unterwegs" der vangelischen Kir­ 
che von 1estfalen stand vom 15. bis 21. Februar an der Ecke 
Pannhütte und ottenort in Erle. Jeden Tag war um 15 Uhr 
eine Kinderstunde und um 20 Uhr ein Vortrag; am Sonntag war 
Gottesdienst und Kindergottesdienst. Am 22. Februarwechsel­ 
te der vagen seinen Standort zur Grünanlage zwischen Münster­ 
und Cranger traße. 

-.- 
In einer Pressekonferenz über den Entwurf zum Haushaltsplan 
1~60 (Rumpfhaushalt vom April bis Dezember) erklärte tadt­ 
kammerer Dr. König u.a. : "Die tadtverwaltung ist auf Grund 
der bisherigen Entwicklung, wenn nicht noch außerordentliche 
Ausgabenwünsche an sie herangetragen werden, einer Steuersen­ 
kung nicht abge cigt". Der Haushaltsentwurf belief sich im 
ordentlichen Haushalt auf 116 783 100 D, im außerordentli­ 
chen auf 26 621 300 D~. Die Gesamtausgaben für Investitionen 
sollten 33, 8 l ill .D betragen; davon sollten 24 ill .D aus 
laufenden itte n gedeckt werden. An wichtigen ositionen 
nannte der Kämmerer u.a. : 5 l\.lill.DM für Schulbauten, 6,5 J.illo 
D~ für allgemeine Fürsorge, 779 000 D Zuschuß für die Städt. 
Kinderklinik, 280 000 DM für die rrichtung eines Schwestern­ 
wohnheimes für diese Klinik, 450 000 rn1 für die nichtstädti­ 
schen Krankenhäuser, 2,55 iill.D:ß1 Zuschuß für die tädt.Bühnen, 
434 ooo Dfü Zuschuß für die Städt. 1usikpflege, 437 000 D '1 für 
die Stadtbücherei und 160 300 DW für die Städt.Kunstsammlung. 

-.- 
Das Kunstkabinett Cafe Funke zeigte Linolschnitte und Hand­ 
lithografien von Roswitha Lüder, Hagen. Im füittelpunkt stan­ 
den Illustrationen zur" alome" von scar ilde. 

-.- 
i~ vangelische Kirchengemeinde Horst er?ffnet~ im Juge~d­ 

heim an der Fürstenbergstraße ein staatsburgerliches Seminar 
für die 1itglieder ihrer xganisationen und Ver~ine. s soll­ 
ten vor allem Gemeindeglieder im Alter von 18 bis 25 Jahre 
angezogen werden. Die Leitung hatte Lehrer Heinz Höweler von 
der Grimm- 'chule. 

-.- 
Das Fernsehen sandte eine Verfilmung des inderbuches "Das 
selchen Grisella" von Heinrich aria Denneberg. 

-.- 
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Der Reguisitenmeister oland ietel von den tädt. Bühnen 
schuf - aus Kunststoff gepreßt - zahlreiche Dekorationstei­ 
le für den Käutner-Film "Ein Glas Vasser" mit Gustaf ründ­ 
gens. ie wurden in den\ erkstätten der ealfilm-Gesellschaft 
in Hamburg mit entsprechenden Farben versehen. 

-o- 
Fast zehn Leter hoch war die Fontäne, die am orgen plötzlich 
aus der Herzogstraße in chalke emporschoß: in Hauptwasser­ 
rohr war mitten unter der ]'ahrbahn geplatzt. teine und s­ 
phaltstücke wurden mit in die Höhe geschleudert. Das enstan­ 
dene Loch war 1 ,5 m tief. 

-.- 
Dienstag, den 16.· ebruar 

95 Jahre alt wurde \itwe Helene etschies, Cranger traße 
321 • Sie war Flüchtling aus Ostpreußen und wohnte seit De­ 
zember 1958 bei ihrer Tochter in Gelsenkirchen. 

-.- 
Das Ordnungsamt der tadtverwaltung setzte den noch immer in 
der ähe des 'reibades -rimberg lagernden Zigeunern eine 
rist bis zum 24. Februar. Bis dahin sollten sie den latz 

v~rlassen haben, der wegen der ähe des Freibades kein ge­ 
eigneter Lagerplatz für sie war. 

-.- 
Vertreter der resse der tadt 'olingen statteten elsenkir­ 
chen einen Besuch ab. oie wurden von Verkehrsdirektor Dr. 
Zabel willkommen geheißen und besichtigten das neue Theater 
und den uhr-Zoo. 

-.- 
ie vang~lische irchengemeinde Gels~nkirchen erhielt di~ 

Baugenehmig~g zur rrichtung eines ind~rgartens neb?t ei­ 
nem {ohngebaude für den Bezirk eustadt in der Johanniter­ 
straße 16/18, die Firma Gebrüder ~eppelfricke die Gen~hini­ 
gung zur rweiterung einer roduktionshalle der keramischen 
Fabrik und zur rweiterung der ormgießerei mit Lagerräumen. 

-.- 
Dipl. sychologe Dr. olf Umbach ( ililbeim- uhr) sprach im 
tädt. Volksbildungswerk über "Schwierige inder ie 

können wir helfen?". 

-.- 
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In Jugendfilmstunden zeigte das tädt. Jugendamt den engli­ 
schen Farbfilm "Die roten Schuhe". r schliderte das 'chick­ 
sal einer Primaballerina. 

-.- 
Der ~ichenkreuzverband reichte Oberbürgermeister Geritzmann 
die Hand zur Versöhnung. In einem Brief teilte Kreissport­ 
w~rt 'chmenkel mit, daß er und seine Kameraden eingesehen 
h~tten, daß ihr Beschwerdebrief (s.Jo 40 dieses Bandes) 
nicht angebracht gewesen sei. 

-.- 
... i ttwoch, den 17. ebruar 

Das icarda-Huch- vmnasium veranstaltete einen bend mit 
"Festlicher Barock'.... su e l.k'! , as chulorchester spielte unter 
der Leitung von Studienrätin ~uack und 'tudienrat rnst ey­ 
er erke von Telemann und Bach. Der chulchor rachte das 
Lob der 1usik zum Ausdruck. 

-.- 
ie ganze tadt wurde durch einen zunächst rätselhaften 

Knall erschreckt. inen Tag später stellte sich heraus, daß 
er vom explodierenden Triebwerk Pines britischen Düsenbom­ 
bers vom 1'yp "Canberra" verursacht worden war. Das "lugzeug 
war infolge dieser Beschädigung 00 km nördlich, in der ~ä­ 
he der tadt Nordhorn, abgestürzt. 

-.- 
Auf _'inladung des täd t. Volksbildungswerks hielt , alter 
Ullrich aus /uppertal einen Lichtbildervortrag über das The­ 
ma "Landschaft und unst in Österreich". 

-.- 
onnerstag, den 18. Februar 

Der älteste 1inwohner Gelsenkirchens starb mit ektor Gott­ 
lieb ·teinberg in esse, Lange ·traße 28. r war am ?8. e­ 
zember 1959 97 Jahre alt geworden (s. ·• 392 des hronik­ 
bandes 1959). 

-.- 
Ihre diamantene ochzeit feierten die Eheleute Valentin und 
nna ]'uß, Rüttgergasse 1 5. as Jubelpaar stammte aus el­ 

senkirchen. Der ubilar war als Bergmann auf der Zeche ord­ 
stern tätig gewesen. 

-.- 
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~n diesem Tage jährte sich zum 50. 1ale der Tag, an aem die 
ersten biturienten des Gelsenkirchener ealgymnasiums (jetzt: 
Grillo-Gymnasium) den \leg ins Leben antraten. s waren tto 
Groß-Albenhausen, Hermann Hoffmann, Friedrich- ugust inker­ 
neil, Heinrich Schauerte, tto tallmann u d Josef eber. 
Der rominenteste unter ihnen wurde Dr. Pinkerneil. ~r war 
vor dem "Dritten eich" Landtagsabgeordneter der eutschen 
Volkspartei gewesen und hatte sich in der ~achkriegszeit be­ 
sondere Verdienste um den industriellen iederaufbau in der 
Bundesrepublik erworden. ~r war 'hrensenator der Universi­ 
tät uarburg geworden. 

-.- 
In einer ressekonferenz des Bürgervereins Rassel wurde be­ 
mangelt, daß Rassel bei den emeindewahlen am 23. ktober 
nur einen lahlbezirk haben werde, obli/ohl es jetzt 22 000 
Einwohner zähle, ein ahlbezirk aber nur rund 10 000 inwoh­ 
ner umfassen solle. Die iedlung ~ppmannshof bei den \ahlen 
mit Jcholven zu verbinden, wie es vorgesehen sei, sei ein 
unmöglicher Zustand. ie Versammlung richtete an die artei­ 
e~ die Bitte, Hasseler Bürger an aussichtsreicher telle auf 
die eserveliste zu setzen, damit der rtsteil bei der emein­ 
dewahl mehr als nur einen Vertreter erhalten könne. 

-.- 
In der Jahreshauptversammlung des il~clu~s 
be lagte Geschäftsführer Trappmann den ückgang der L.1. tgl1.e­ 
derzahl von 230 auf 180 innerhalb des letzten ahres. Die 
rsache wurde im Zunehmen des 1ernsehens erblickt. 

-.- 
'ine zweite „ uflage seines n ;,ri vol temperierten lavi ers", 
eine zielstrebig auf 'ffekt gerichtete }assung (s. ·• 147 
und 239 des Chronikbandes 1959), führte der Buersche 'chrift­ 
stelle Hans- udolf Thiel in der rtsgruppe des Verbandes 
eutsche rauenkultur vor. apellmeister Hans- artin Knyn 

spielte dazu Klaviermusik von Bach, Debussy, Bartok, Chopin, 
Grieg und aler sowie eine eigene omposition. 

-.- 
In der Vereini un katholischer kademiker sprach 0berstu­ 
diensirektor r. Josef Hülsermann Buer über aas Thema 
"ie Höhere 'chule in der modernen rbeitswelt". 

-.- 
~e fünf Bergleute aus Gelsenkirchen, die 1it einer elega­ 

tion der "l oralischen ufrüstung" auf der Insel ypern einge­ 
troffen waren, wurden dort von em neu gewählten iinisterprä­ 
sident, ~rzbischof lakarios, vom ührer der türkischen Volks- 
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gruppe, Vizepräsident ~r. ucuk und vom britischen ouver­ 
neur Sir Hugh Fast empfangen und villkommen geheißen. In i­ 
cosia führten sie das 'chauspiel "Hoffnung" auf. 

-.- 
reitag, den 19. ebruar 

Die "lestfälische undschau" widmete ein" orträt der oche" 
dem Vorsitzenden des Siedlerbundes Gelsenkirchen, ilhelm 
Thielert. 

-.- 
Der Horster Rennverein blickte auf ein fünfzigjähriges Beste­ 
hen zurück. Der unter dem amen "j,Jssen-Horster ennverein" 
gegründete Verein hatte auf dem II mschertaler ennverein11 

aufgebaut, der am 21. Februar 1895 in Horst egründet worden 
war. Das erste ennen in Horst war am 11. ugust 1895 gelau;... 
fen worden, mit einer bunten eihenfolge von Flach- und Hin­ 
dernisrennen sowie Trabefahrten. Die reise hatten zwischen 
!07,50 D und 400 lark geschwankt. Der neue ennplatz hatte 
insgesamt 500 000 iark gekostet. 

-.- 
ie_Leiter der Hochbauämter folgender Großstädte in l ord­ 

rhein-,estfalen besichtigten das neue Theater: Aachen, Bo­ 
chum, Bonn, Düsseldorf, Duisburg, 'ssen, Herne, öln, Kre­ 
feld, 1önchengladbach, hülheim, ~ünster, berhausen, und 
~emscheid. Technischer irektor Zotzmann gab Erläuterungen 
über das Bauprogramm und die onstruktionsprinzipien, die 
bautechnische Ausführung und die ~aterialwahl. ine Besichti­ 
gung des neuen Großmarktes mußte wegen Zeitmangels ausfallen. 

-.- 
In einem überfüllten Trauergottesdienst nahm die vangeli ehe 
irchengemeinde esse bschied von ihrem heimgegangenen far­ 

r?r Hermann Rassenpflug (s .• 45 dieses Bandes). A~spra?hen 
hielten uperintendent luge und farrer Cremer. ie Beiset­ 
zung erfolgte auf dem riedhof er Heimatstadt I itten. 

-.- 
olksbildungswerk hielt riearich äker ( ~ünchen), 

des Bundesverbandes deutscher chri tsteller, ei­ 
über das Thema "Die vier emperamente". 

-.- 
er 40 m hohe chornstein, der von der vor einem ahr still­ 

gelegten Ziegelei Bernhard Gladen in Buer-Beckhausen übrig 
gebliebenen war, wurde gesprengt. 

-.- 
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Samstag, den 20. Februar 

Landgerichtspräs~dent Dr. Rempe führte als Nachfolger des 
drei Wochen nach seiner ensionierung gestorbenen Gelsenkir­ 
c~ener Amtsgerichtsdirektors ten Hompel (s •• 395 des Chro­ 
nikbandes 1959) den bisherigen mtgerichtsdirektor in Essen, 
Dr. ~rend, offiziell in sein neues Amt als Amtsgerichtsdirek­ 
tor in Alt-Gelsenkirchen ein. n der Feierstunde nahmen die 
~chter :llld ~itarbeiter des mtsgerichts sowie als Gäste Ober­ 

burgermeister Geritzmann, Superintendent Kluge und Propst ie­ 
ke~ sowie Vertreter des Rates der Stadt teil. us der Tätig­ 
keit der Amtsgerichte Gelsenkirchen und Euer in den letzten 
zehn Jahren nannte Dr. Rempe dabei einige interessante Zahlen: 
An beiden Gerichten wurden in dieser Zeitspanne 16 000 treit­ 
urteile gefällt, 19 000 Vergleiche geschlossen, 208 000 
Zwangsvollstreckungen durchgeführt, 220 000 ahnungen ge­ 
schrieben, 119 000 gerichtliche Zahlungsverfügungen ausgespro­ 
chen und 44 000 Rechtshilfeersuchen anderer Gerichte erledigt. 
Dazu kamen noch 23 000 grundbuchliche Änderungen. ach Glück­ 
wünschen von Oberamtsrichter r. Kortmann namens des ichter­ 
kollegiums und des ersonalrates sowie von berbürgermeister 
Geritzmann übermittelten Rechtsanwalt Dr. Tuünstermann und 
Dr. Zimmermann die Grüße des nwaltvereins und des ichter­ 
vereins. Der neue mtsgerichtsdirektor erklärte, er wolle 
vornehmlich Richter und nicht Verwaltungsbeamter sein. 

-.- 
Die Künstlersiedlung Halfmannshof feierte ihr Karnevalsfest 
unter dem Io t t o "Kikeriki a aris" im "Glückauf-Keller". 
rof • .1arten hatte dazu wiederum eine lustige Einladungs­ 

karte entworfen. 

-.- 
In der Uckendorfer bendmusik spielte der Essener Organist 
r. /olfgang 'toc.kmeier zwei Orgelkonzerte von .G. Walther, 

Bruno Spiegel blies eine Flötensonate von Bach. 

-.- 
'onntag, den 21. Februar 

ie 'vangelische Kirchengemeinde Gelsenkir~hen_rie~ z~ einer 
pendenaktion zur Aufbringung der Kosten_fur die ,oblierung 

der 94 Zimmer des neuen 'chwesternwohnheimes des ~vangeli­ 
schen Krankenhauses auf. ie Baukosten waren zwar durch Zu­ 
schüsse und Darlehen des Landes gedeckt, doch fehlte das 
Geld für die Inneneinrichtung des Hauses, das im ärz be­ 
zugsfertig sein sollte. 

-.- 
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'uperintendent luge ordinierte im Gottesdienst in der I ar­ 
kus-Kirche in Rassel-Süd den Hilfsprediger astor Schröder7 

-.- 
In prasselndem Hagelschlag legte uperintendent Kluge am 
Nachmittag den rundstein zur neuen 'vangelischen Lukas-Kir­ 
ch~ in der iedlung :ipEmannshof in Hassel- ord. r nahm die 
Feier zum nlaß, auf die otwendigkeit weiterer irchenbau­ 
ten in der Kreissynode Gelsenkirchen hinzuweisen, da die Zahl 
der Evangelischen in Gelsenkirchen seit 1947 um 100 000 zuge­ 
nommen habe. Der Grundstein war aus 700 m Tiefe bei der b­ 
teufung des neuen Zentralschachts {esterholt zutage gefördert 
worden. ~r sollte bezeugen, daß Christus auch bei der schwe­ 
ren Arbeit der Bergleute gegenwärtig war. Der Düsseldorfer 
Bildh~uer ax Kratz hatte den rundstein ~estaltet. Die läne 
zur Kirche hatte Architekt Dr. arschall ( arl) geschaffen. 
Der Umriß hatte die orm eines Fünfecks. Außer der Kirche war 
die Errichtung eines Jugendfreizeitheimes, eines farrhauses 
und eines Kindergartens für das neue Gemeinde-Zentrum Hassel- 
ord geplant. In einer Feierstunde im Gemeindesaal übermit­ 

telte Oberbürgermeister eritzmann die Glückwünsche der 
Stadt, während Pfarrer Kratzenstein der Stadt und der Berg­ 
werksgesellschaft Hibernia für ihre tatkräftige Hilfe beim 
Kirchbau herzlichen Dank sagte. 

-.- 
uhr-Bischof Dr. Hengsbach ernannte astor ugustinus aria 

Darly von t. ariä Himmelfahrt (Euer) zum Gaukurator der 
Deutschen Pfadfinderschaft St. Georg für den Gau Gelsenkir­ 
chen - Euer. 

-.- 
Die rtsgruppe der uropa-Union zeigte im pollo-Theater in 
1 t-Gelsenkirchen den Film "Nachtwache". :iin eferat dazu 

hielt arl Heinz Helfer (Bonn). 

-.- 
Der C Schalke 04 verlor in önchengladbach gegen die Borus­ 
sia mit 2:3 Toren. - Die TV Horst gewann gegen den Bonner 
SV mit 3:2 Toren, während die G intracht gegen Union Kre­ 
feld unentschieden (1:1) spielte. 

-.- 
Tuontag, den 22. Februar 

ie von den beiden Brüdern illi und Alfred geleitete lei­ 
scherei Lehrich in Hotthausen beging ihr 'ilberjubiläum. 

-.- 
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Im Haupt- und inanzausschuß teilte der ozialausschuß mit, 
daß die Stadt für die {eihnachtsbeihilfe 1959 394 581 ,50 Di 
aufgewendet habe. Der usschuß erstattete ferner Bericht über 
eine Besichtigung von lterspflegeheimen und Altersheimen und 
lterssiedlungen in Stuttgart, ünchen und Zürich. Die Teil­ 

nehmer hatten davon zahlreiche wertvolle nregungen für die 
Heimbetreuung in Gelsenkirchen mitgebracht. 
er Haupt- und Finanzausschuß beschloß, die 26 Hochsitze im 

2.Rang des Großen Hauses der tädt. Bühnen ausschließlich für 
chüler zur Verfügung zu stellen und dafür in allen reisstu­ 

fen einen Einheitspreis von 1 .- D1 zu erheben. Der Haupt- und 
~inanzausschuß ging ferner fünfzehn Beschwerdenübermangel­ 
haften Zubringerverkehr von und zu den Außenstadtteilen zu 
den 'tädt. Bühnen ein und beschloß Abhilfemaßnahmen. - 
Dann trat der aupt- und Finanzausschuß in die erste Lesung 
des Haushaltsplanes 1960 (1. pril bis 31 .Dezember) ein. Die 
Beratung war überschattet von den Auswirkungen der Kohlen­ 
krise, die zu vorsichtigen Dispositionen zwang, doch werde 
man, wie Oberstadtdirektor Hülsmann ausführte, alles tun, 
um die für die Zukunftsentwicklung so bedeutsamen Linien der 
euordnung richtig zu ziehen. tadtkämmerer Dr. König beton­ 

te, man wolle der heimischen irtschaft jedes ntgegenkommen 
zeigen, um sie in die Lage zu versetzen, Betriebserweiterun­ 
gen bis zur optimalen Größe durchzuführen, und den Unterneh­ 
mungen, die sich in Bereichen wirtschaftlicher xpansions­ 
möglichkeiten befänden, jede Hilfe gewähren. ür 1960 müsse 
mit einem ückgang vornehmlich der Lohnsummensteuer gerech­ 
net werden; er hoffe, daß eine rhöhung der rundsteuerein­ 
nahmen einen Teil des usfalls bei der Gewerbesteuer auf­ 
fangen könne. Das geplante Evangelische Krankenhaus in Buer 
erfordere den insatz städtischer ittel in einer ~rt, die 
zu einer ständigen Belastung des ordentlichen Haushalts füh­ 
re. tan werde auch nicht umhin können, sich mit dem weiteren 
usbau des vangelischen Krankenhauses in Alt- elsenkirchen 

zu beschäftigen. 
or intritt in die inzelberatung gaben die raktionsspre­ 

cher kurze rklärungen ab. Die D ließ mitteilen, daß sie 
die b icht habe, ewerbesteuer und Lohnsummensteuer zu sen­ 
ken. Die CDU beantragte eine enkung der Gewerbesteuer um 5 
auf 240 unkte und der Lohnsummensteuer um 60 auf 1040 unk­ 
te. uch die FD trat für eine enkung der ealsteuerhebe­ 
sätze ein. 

-.- 
Der in Gelsenkirchen tagende ozialpolitische Ausschuß des 
Landesverbandes estfalen des eichsbundes der riegs- und 
Zivilbeschädigten, ozialrentner und Hinterbliebenen befaß­ 
t~ sich mit der eform der gesetzlichen Krankenversicherung. 
r protestierte schärfstens gegen ·ede Art von ostenbetei­ 

ligung und wies jede eform zurück, die keine echte Weiter­ 
entwicklung bereits geltenden echtes sei. 

-.- 
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Vor den evan elischen Akademikern in Euer sprach Universi­ 
tätsprofessor Dr. Theodor Litt Bonn über das Thema "Adel 
und Aufgabe der emokratie". 

-.- 
Dienstag, den 23. Februar 

Der Haupt- und inanzausschuß setzte die erste Lesung des 
Haushaltsplanes 1960 fort. abei verfolgten Oberstadtdirek­ 
tor und Kämmerer mit besonderer ufmerksamkeit das Bemühen 
der ]~aktionen, höhere Aufwendungen als im Verwaltungsent­ 
wurf veranschlagt, durchzusetzen. Alle Fraktionen bejahten 
e~nen ntrag der D, zusätzlich 1 fuill.D~ zur örderung des 
~1cht ~weckgebundenen ohnungsbaues einzusetzen. achdem 
Stadtkammerer Dr. König bei einer Unterbrechung der ~itzung 
die Vorsitzenden der Fraktionen zu einer ussprache gebeten 
hatte, wurde anschließend eine ~rhöhung der tammeinlage bei 
der Gelsenkirchener Gemeinnützigen ohnungsbaugesellschaft 
um 1 , 1 „ill .D~1 genehmigt. 
D~n bschluß der ~itzung bildete eine Aussprache über die 
Hoherstufun der it lieder des tädt. Orchesters aus der II. 
in die I. Klasse der TO.K. Tarifordnung Kunst • Dafür setz­ 
te sich besonders warm Stadtrat Hoffmann ein, während der 
Kämme~er bat, im Interesse einer geordneten inanzwirtschaft 
alle Uberlegungen, die sich auf tellenanhebungen bezogen, 
bis 1961 zurückzustellen. Die ntscheidung sollte erst in 
der zweiten Lesung getroffen werden. 

-.- 
Die Laienspielschar der "Th oralischen Aufrüstung" traf auf 
ihrer el treise mit dem chauspiel "Hoffnung" des Gelsenkir­ 
chener Bergmanns Hans Hartung in Bombay ein. ie überreich­ 
ten dem 1inisterpräsidenten des indischen taates Bombay, 
Chavan, bei einem mpfang eine rubenlampe. Nach einer uf­ 
führung des Schauspiels appelierte ein Enkel von ~ahatma 
andhi, ajmohan Gandhi, an das indische Volk, der Botschaft 

der Bergleute die ihr gebührende Beachtung zu schenken. 

-.- 
ittwoch, den 24. Februar 

Ihren 90. Geburtstag feierte rau Antonie Berges, anziger 
traße 8, wo sie bei ihrer Tochter wohnte. 

-.- 
Das /irtsehepaar Alfred Kuhnert und. 'rau eröffnet~ im Hause 
,.Lagdeburger traße 64 in Bismarck die neue Gaststatte 'Bür- 
ger-Klause". 

-.- 
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Im KV-Theater in Buer gastierte das ölner illowitsch-Thea­ 
ter mit der Komödie "Zwangseinquartierung". Die Hauptrolle 
spielte illy 'ollowitsch. 

-.- 
Donnerstag, den 25. Februar 

ie Gewerkschaft· ffentliche Dienste, Transport und Verkehr 
ve:anstaltete eine Urabstimmung über die Frage, ob die r­ 
beiter und ngestellten der öffentlichen ienste mit einer 
inkommenserhöhung von 9 rozent (wie die Arbeitgeber vor­ 

geschlagen haben) einverstanden waren, oder ob sie sich 
hinter die Gewerkschaft ÖTV mit ihrer Forderung nach einer 
~rhöhung um 15 rozent stellen wollten. In 41 Abstimmbezir­ 
ken gingen 2 326 Arbeiter und 1 622 ngestellte der tadt­ 
verwaltung zu den Urnen. Zu ihnen kamen die Bediensteten der 
Verkehrsbetriebe, der Finanzämter und erichte. Das rgebnis 
war, daß 95 rozent der bstimmenden den rbeitgebervor­ 
schlag ablehnten. 

-.- 
·traßenzüge mußten gesperrt, erkehrszeichen umgesetzt, ja 
sogar Eisenbahnschranken ausgehoben werden, um in der acht 
ein 40 t schweres Gerüst für einen ippdrehkran von einem In­ 
dustriewerk durch die traßen zum Hafen befördern zu können. 

-.- 
'rei tag, den 26. Februar 

tadtrat Hoffmann, egierungs- und chulrat ~aibach und die 
Gelsenkirchener Schulräte Dohrmann und chulte- attler ver­ 
abschiedeten den am 29. Februar in den uhestand tretenden 
elsenkirchener chulrat Köster. r war 1919 als Lehrer in 

den 'chuldienst der tadt eingetreten und 1947 zum chulrat 
befördert worden. berstadtdirektor Hülsmann verabschie­ 
dete in einer eierstunde den eiter des tädt. Gesundheits­ 
amtes, tädt. Ledizinaldirektor r. Grütter,der ebenfalls in 
den Ruhestand trat. Dabei würdigte er dessen Verdienste um 
die chaffung und die örderung von inrichtungen des Gesund­ 
heitswesens in Gelsenkirchen, vor allem dem Bau der Städt. 
Kinderklinik und einer neuen Desinfektionsanstalt. Herzli­ 
che Abschiedsworte widmeten dem Scheidenden tadtverordneter 
Volmer im amen des ates der ,tadt, egierungsdirektor oh­ 
nen ( ünster), Dr. Berghoff als Vertrete~ des Gelsenkirche­ 
ner Arztevereins, Apotheker Büsch und ·tadt. Obermedizinal­ 
rat r. Küpper, der sein achfolger wurde. 

-.- 
is auf eine Familie räumten die Zigeuner den arkplatz am 
reibad rimberg zu dem ihnen von aer ·tadtverwaltung gesetz- 
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ten Termin. Sie suchten im nahe gelegenen äldchen ein neues 
uartier. Auch die eine Familie wollte in einigen Tagen einen 

anderen Standort für ihren \lagen suchen. 

-.- 
Der Bund der Vertriebenen, zu dem sich am 10. Januar 1959 
auf Gelsenkirchener Ebene die Ortsverbände des ehemaligen 
Bundes vertriebener Deutscher und der Landsmannschaften zu­ 
sammengeschlossen hatten, wählte auf seiner ersten Jahres­ 
h~uptversammlung den Vorsitzenden Friedrich Voß einstimmig 
wieder. Der Kreisverband umfaßte jetzt 1 991 ].Li tglieder; 
ihm waren 18 Vereinigungen angeschlossen. 

-.- 
Ehemalige Schüler des 'chalker Gymnasiums gründeten den 
"yerein ehemaliger chüler und areunde des chalker Gymna­ 
siums". Bis 1930 hatte eine ahnliche Vereinigung unter dem 
Namen "Ambä scar i.a" bestanden. 

-o- 
'amstag, den 27. Februar 

Die" estfälische undschau" veröffentlichte ein "I-orträt 
der loche" über chulrat Köster. 

-.- 
as Fachinstitut für Schwerhörige, ravenstein,_verl~gte 

seine Geschaftsräume zur Arminstraße 8, wo es eine eigene 
Hörtrainingsschule einrichtete. 

-.- 
In der Orgelvesper in der ~vangelis?hen ltstadtkirch~ spiel­ 
te der 'ssener ·tudienrat und Organist Dr. o toclaneier /er­ 
ke alter Ieä e t e r . J. ]•aber (Bariton) sang die antate "Fleucht 
der Lüste Zauber" von Telemann. Die obligate Violine spielte 
Helma Sznera. 

-.- 
In einem Pokalspiel auf dem latz am :E'orsthaus siegte der 
C Schalke 04 über 'rle 08 mit 2:1 Toren. 

-.- 
'onntag, den 28. Februar 

'uperintendent luge ordinierte im Ha~ptgotte~dienst der van­ 
gelischen Kirchengemeinde ~orst den H~lfspr~d~ger Pastor Huft. 
~r war seit ovember 1959 in der emeinde tatig. Dem Gottes- 
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~iens~ schloß sich eine eierstunde im Jugendheim an. Dabei 
ubermittelte als Vertreter des Kreissynodalvorstandes mt­ 
mann Krokowski ( lattenscheid) astor Huft die lückwünsche 
sei~er Heimatgemeinde. ektor Lübbert sprach für alle evan­ 
gelischen chulen in Horst. 

-o- 
ach einem langen chlüsselzug mit zehn 

volk vom chalker ~arkt über die chalker traße, Flora-, 
Luitpold-, Haupt- und Sparkassenstraße zur Gildenstraße, 
von dort über die {irch- und eberstraße zum Hauptbahnhof 
und dann über die Bahnhofstraße zum eumarkt übergab um 16 
Uhr Oberbürgermeister Geritzmann seiner Tollität Prinz 
eter I. die chlüssel der tadt. nschließend gab es einen 

kurzen 11Sä.ngerkrieg11 : Heribert Schwedrat und Barmann jr. 
sangen die preisgekrönten Karnevalsschlager, die Bismarcker 
Funkengarde tanzte mit Schwung und Hofmarschall Kalkreuther 
verlas die rinzenproklamation an das närrische Volk. Ein 
Teil des Zuges wurde anschließend im Ortsteil Erle nochmals 
zusammengestellt und zog von der Oststraße über die Cranger 
'traße zum Schützenhaus Holz, wo ein fröhliches arrentrei- 
ben begann. 

-.- 
Die intracht schlug den VfL Benrath mit 2:1 Toren. 

-.- 
uf der Trabrennbahn wurde das Hauptereignis in zwei btei­ 

lungen gelaufen. In der 1. Abteilung siegte "Harfe" mit zwei 
Längen vor "Athanasius", in der zweiten Abteilung "Aster" 
knapp vor11Ballett11• 

-.- 
l on tag, den 29. Februar 

Das "Gelsenkirchener Amtsblatt" veröffentlichte den ahres­ 
abschluß 1958 sowie die ewinn- und Verlustrechnung der 
arantiekasse Gelsenkirchen GmbH. 

-.- 
er reisparteitag des reisverbandes elsenkirchen der F 

wählte den bisherigen 1. Vorsitzen~en, Rechtsanwalt eorg 
Talges, einstimmig wieder; 2. Vorsitzender wurde Stadtver- 
ordneter Hans onzel. 

-.- 
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ienstag, den 1. März 

ie rogerie Alfred Baetz beging ihr ~ilbe:jubiläum. Im Hause 
chalker Straße 31 eröffnet und dort im riege zerstört, eben­ 

so ~ie das Zweiggeschäft in der Grillostraße, wurde das Ge­ 
schaft jetzt in neuen Räumen im parkassenhaus eführt. 

Gastwirt ugust olomski und Frau eröffneten im eub B.k 
k 

au i - 

ernstraße 1 51 die neue Gaststätte 11Zur 'mscherburg". 

-o- 
,in Essener Tiefbauunternehmen begann im Auftrage der ,mscher­ 
?enossenschaft damit, zwischen allstraße und schertalbahn 
in Horst die· mscherdeiche zu erhöhen, und zwar durch uffül­ 
len von 11/aschbergen" um durchschnittlich 2 m. Dadurch soll­ 
te der chutz gegen ein Emscherhochwasser verstärkt werden. 

-.- 
Zum zweiten ale seit der rbauung des Hallenbades in Euer 
hielten die Buerschen Volksschulen dort ihr chwimmfest ab. 
en okal der 'tadt sicherte sich die !ichernschule. Im gan­ 

zen nahmen 600 ,inzelkäropfer und 70 Staffeln aus 32 von ins­ 
gesamt 39 chulen an den /ettkämpfen teil. 

-o- 
~ittwoch, den 2. ärz 

90 Jahre alt wurde ilhelm Hollack, Bertastraße 25. Er wohn­ 
te seit 1902 in elsenkirchen und war 33 ahre bei der ir­ 
ma üppersbusch & Söhne beschäftigt gewesen. 

-.- 
Im neu erbauten erkehrskindergarten im Lohmühlental in Buer 
wurden die ersten Verkehrsampeln aufgestellt. obald a eh 
die übrigen Verkehrszeichen eingetroffen waren, sollte der 
indergarten eröffnet werdeno 

-o- 
Vermessungstechniker der Bundesbahn begann~n auf d~m Bahnhof 
otthausen mit Vorarbeiten zur erlegung eines zweiten Glei­ 

ses zwischen otthausen und Hauptbahnhof, um den eingleisi- 
en ngpaß in der chleife zwischen be~den tationen endgül­ 

tig zu beseitigen. Im Zuge dieser rbeiten sollte das vor­ 
handene Gleis höher gelegt ~erden~ Diese rbeit~n dienten 
auch der ~lektrifizierung dieses Streckenabschnitts. 

-.- 
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In einer Pressekonferenz berichtete ~tädt. Veterinärdirektor 
Dr._Glietenberg Interessantes und Aktuelles aus dem arbeits­ 
gebiet_des reisveterinärrates. n ositivem konnte er dabei 
u.a. mitteilen, daß auf dem Städt. Schlachthof den 'tudenten 
kaum me~r ein tuberkulosekrankes Tier als nschauungsmateri 
al .. gezeigt werden könne. Von den 1 411 indern in den 1 62 
ta~len im Stadtgebiet litten nur noch 0,5 rozent an dieser 

gefährlichen rankheit. Als sich kürzlich herausgestellt ha­ 
be, daß eine Sendung von 500 000 Dosen leischwaren wegen ei­ 
nes usfalles der ~ntkeimungsanlage nicht sterilisiert war 
hätten durch einen technischen Kniff bis auf 25 000 Dosen' 
alle übrigen 475 000 Dosen nach einer zusätzlichen terili­ 
sation ohne Bedenken an die Bevölkerung abgegeben werden 
können. an hätte einen Keller mit Hilfe elektrischer Behei­ 
zung in einen künstlichen Brutschrank verwandelt und so die 
verdorbenen Doseninhalte festgestellt. rbeit und Arger ma­ 
che immer noch die apageienkrankheit, die besonders itti­ 
che befalle. 700 solcher Vögel habe man töten müssen, um 
1enschen vor ansteckung zu bewahren. 

-.- 
Der Turnverein "\ estfalia" Buer zeigte in einer onderver­ 
anstal tung den Farbfilm über das auturnfest des ~ünsterlan­ 
der Turn aues 1 5 in Gelsenkirchen (s. • 201 des Ohronik­ 
bandes 1959 . Vorsitzender Oberstudienrat tto rewe konnte 
dazu auch Vertreter des Sportausschusses des ates der tadt 
begrüßen. Der ilm mit dem Titel "Turnfest im evier" war 
eine mateurarbeit an der Turner und Turnerinnen des Ver­ 
eins nebst einigen' ]1reunden Anteil ha~ten~ er 'ilm zeigte 
neben turnerischen Geschehen auch chonheiten der 'tadt 
Gelsenkirchen in vielen ufnahmen. 

-o- 
Zum 6 •. ale hintereinander holte sich ichenkreuz litte den 
Titel eines Hallenhandball-Bezirksmeisters durch einen 19:7- 
ieg über Sodingen. 

onnerstag, den 3. 1ärz 

Ihr 90. Lebensjahr vollendete ~itwe 1aria ieke~ otthauser 
traße 104. ie war in Gelsenkirchen geboren una wohnte 

jetzt bei ihrer Tochter. 

-.- 
uf einer ressekonferenz nahm Stä~t0 berm~dizinalrat Dr. 
üpper im Beisein von OberbürgermeiSter eritzmann zu wich­ 

tigen ragen des esundheitswesens ~ellung. r beda~erte 
dabei das weitgehende ~ehlen gesetz~i~fer !1~n~h~ben im Kampfe 
gegen ;ipidemien. ~/ährend man bakterie e " r ran ungen zu be- 
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herrschen gelernt habe, sei das bei den Virus-~rkrankungen 
d~rchaus noch nicht der Fall. Die liaßnahmen zur esu.ndhei ts­ 
fo~derung bedürften weitgehend der opularisierungo Um Krank­ 
heiten zuvorzukommen, hatte das Gesundheitsamt sechs ]'ragen 
~usgearbeitet, die sich jeder selbst vorlegen könne, und die 
i~ d?r Presse veröffentlicht werden sollten. 'ie beträfen 
ha~figere Untersuchungen der Zähne, Herz und Lunge, des 
Urins (Zuckenkrankheit), Krebsuntersuchungen (namentlich bei 
]'rauen), den Lutterpaß und Anfälligkeit gegenüber 'pater- 
krankungen. 

-.- 
uf einem Gelande zwischen Devese- und Hohensteinerstraße 

errichtete die annesmann ohnungsbau GmbH ein großes Schild 
auf dem sie ihre bsicht mitteilte, hier für Belegschafts- ' 
mitglieder der Essener teinkohlenbergwerke AG eine (ied­ 
lung mit 460 ohnungen zu bauen._ 1it di?sem ~rojekt wuchs 
das bebaute Stadtgebiet in westlicher ichtung noch näher 
an die Gladbecker tacttgrenze heran. 

-o- 
In einer Veranstaltung des Ortsverbandes Euer der ewerk­ 
scha~t ,rziehung und is~enschaft sprach ro!.Dr~ Carlo 
chmid über das Thema II ind unsere Schulen fur die Zukunft 

gerüstet?" Die westliche /elt werde ihre ~reiheit gegenüber 
dem Osten nur behaupten können, wenn sie ihrer Jugend ein 
tragenaes Lebensgefühl vermittle. Unsere gegenwärtigen Schu­ 
len seien dazu aber nicht imstande. rof.Dr. Schmid appelier­ 
te an alle Verantwortlichen, aas gesamte 'chulwesen bis zu 
den Universitäten weniger stiefmütterlich zu behandeln. 

-.- 
Die 'tädt Bühnen brachten als ,rstaufführung das chauspiel 
" -r Lnz ~1ri.edrich von Homburg" von Heinrich Kleist heraus. 
egie führte Bert Ledwoch; das Bühnenbi~d st~te vo~ Theo 

Lau, die Kostüme von Charlotte Vocke. ine ~uhnenmusik dazu 
hatte apellmeister Hans- arti~ K;'1Yn geschriebe~0 Generalin­ 
tendant Hans Hinrich spielte die olle des urfursten. 

-.- 
Die Christliche Kultur emeinde Buer HorSt zeigte im KV-Thea­ 
ter den JPilm 11Verdarnmt in alle ~wigkei t" mit Burt Lancaster, 
ion t.g omer y liff und rank 'inatra. 

-o- 
Im tädt. Volksbildungswerk spra?h Herbert ~0,B0?he zu Licht­ 
bildern über .1.adeira, ctie Blumeninsel des Atlantik. 

-o- 


